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Bei dem bevorſtehenden Quartalswechſel erſuchen wir unſere 
geehrten Abonnenten, die Erneuerung des Abonnements auf die 


„Thorner Zeitung“ 


möglichſt bald bewirken zu wollen, damit in der Zuſtellung der 
Zeitung keine Verzögerung eintritt. 

Die „Thorner Zeitung“ erſcheint täglich Abends und bringt 
außer ſachlichen Leitartikeln eine ſorgfältige Ueberſicht der neueſten 
politiſchen Ereigniſſe des In⸗ und Auslandes, wozu ſie durch 
gute telegraphiſche Verbindungen ganz beſonders in den Stand 
geſetzt iſt, ferner ausführliche Berichte über die Verhandlungen 
des Reichstages und Landtages, die vollſtändigen Ziehungsliſten 
der preußiſchen Klaſſenlotterie, telegraphiſche Börſenberichte, 
Originalbriefe über hervorragende Weltereigniſſe (wie gegen⸗ 
wärtig über die Chicagoer Weltausſtellung.) 

Im provinziellens Theile ſtellen wir die wichtigſten Nad» 
richten aus Weſtpreußen und den Nachbarprovinzen überſichtlich 
zufſammen. 

Großen Werth legen wir auf die Lokalnachrichten, in welchen 
wir uns ſchnelle und gewiſſenhafte Berichterſtattung zur Pflicht 
gemacht haben. Darunter dürften die Rubriken: Reichsgerichts⸗ 
entſcheidungen, Oberſte Gerichtsentſcheidungen für Stadt und 
Kreis Thorn, Erledigte Stellen für Militäranwärter des 
17. Armeekorps, Submiſſionen, Patentertheilungen und Anmel ⸗ 
dungen aus Weſtpreußen den Intereſſenten recht willkommen ſein. 

Dem Feuilleton widmen wir durch Auswahl größerer und 
kurzer Erzählungen beſondere Aufmerkſamkeit. Für den mannig- 
fachſten Unterhaltungsſtoff ſorgen wir ferner durch die Beigabe 
von zwei Unterhaltungsbeilagen wöchentlich, dem 


„Slluſtrirten Sonntagsblatt“ und dem „Zeitſpiegel“. 

Es iſt unſer Beſtreben, die „Thorner Zeitung“ auf der Höhe 
der Zeit zu erhalten und ſtetig weiter auszugeſtalten, ſodaß wir 
hoffen dürfen, zu unſeren bisherigen Freunden noch viele neue 
zu gewinnen. Ma i 

Das Abonnement beträgt bei den Poſtanſtalten 2,50 Mk, 
bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 2,00 Mk. 

Für Kulmſee und Umgegend nimmt Herr Kaufmann 
P. Haberer in Kulmſee Beſtellungen entgegen. 


Redaktion und Expedition der „Thorner Zeitung“. 
Deutſches Reich. 

Kaiſer Wilhelm hat an den erſten Lord der eng: 
liſchen Admiralität nachſtehendes Beileidstelegra m m 
gerichtet: „Kiel, 23. Juni. Soeben iſt mir die Nachricht von 
dem Untergange J. M. Schiffes „Viktoria“ mit dem Admiral 
Sir George Tryon und 400 tapferen Seeleuten zugegangen. 
Worte können meinen Kummer über den Verluſt eines ſo edlen 
Mannes und eines ſo ſchönen Schiffes nicht ausdrücken. 
miral der Flotte bedauere ich aus tiefſtem Herzen den Schlag, 
welcher die britiſche Marine betroffen hat. Es iſt ein nationales 
Unglück. Meine Offiziere und meine Seeleute laſſen durch mich 
ihren Kameraden der britiſchen Flotte ihr wärmſtes Beileid 
ausdrücken. Zum Zeichen der Trauer habe ich Befehl gegeben, 


t alon:Zee. 
die 9 il a. a 


(Nachdruck verboten.) 
(26. Fortſetzung.) 

Sie enthielten kaum etwas Außerordentliches. Es war die 
bekannte traurige Geſchichte eines an ſeinen ſchweren Irrthümern 
zu Grunde gegangenen Erfinders. Aus einer füddeulſchen Unis 
verſitätsſtadt, an welcher Doktor Wildow als tüchtiger Mathema⸗ 
tiker ſich einen geachteten Namen erworben, war er vor zwanzig 
Jahren nach Berlin übergeſiedelt und bezog in dem Hauſe, welches 
er noch jetzt bewohnte, die erſte Etage. Seine brillanten peku⸗ 
niären Verhältniſſe, er hatte eine reiche Erbin geheirathet, er⸗ 
laubten ihm das beſchauliche Leben eines Privatgelehrten. Auf 
eine beſtimmte Thätigkeit mit vollem Erwerb nicht angewieſen, be⸗ 
gann er ſeine vielfeitigen wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe an ver⸗ 
ſchiedenartigen Experimenten zu zerſplittern, meiſt blieben es 
nutzloſe Spielereten, errang er jedoch wirklich einmal einen 
kleinen Erfolg, ſpornte ihn ſolcher zu neuen, immer koſtſpieliger 
werdenden Verſuchen an. Seine ebenſo liebenswürdige wie ſchöne 
Frau, mit welcher er in glücklichſter Ehe lebte, ließ ihn ohne 
Arg gewähren, ahnungslos, daß die ihrem Gatten ſo großes Ver⸗ 
gnügen bereitenden harmloſen Zerſtreuungen den Grund zur Zer⸗ 
trümmerung ihres Familienglücks, ihres Wohlſtandes legten. 

Infolge der zufälligen Bekanntſchaft mit dem berühmten 
Luftſchiffer S. begann Doktor Wildow mit der Aöronautik ſich 
zu beſchäftigen. Je länger er ſich in dies ihn lebhaft feſſelnde 
Studium vertiefte, deſto ſtärker erwachte die Begier, auf dem 
ihm neuen Felde etwas Außergewöhnliches zu leiſten. Ha! 
Wenn er zum Schöpfer des Perpetuum mobile berufen wäre? 
Sollte es denn nicht dem gruͤbelnden Menſchengeiſte möglich 
ſein, dieſe verlockende Fata morgana zur greifbaren Wirklichkeit 
zu machen? 755 

Von nun an verfiel er völlig der dämoniſchen Gewalt des 
„Erfindungsfiebers“. Der Gedanke an ein lenkbares Luftſchiff 


Als Ad», 


auf meinen Schiffen die britiſche Flagge nebſt der unſerigen 
auf Halbmaſt wehen zu laſſen. Wilhelm, Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen, Admiral der Flotte.“ Der Kaiſer hat ferner an 
den Admiral Commerell ein Telegramm gerichtet, worin derſelbe 
aus Anlaß des Unterganges des Panzerſchiffes „Viktoria“ ſeinem 
tiefſten Beileid und Mitgefühl mit der Lady Tryon und deren 
Kindern Ausdruck giebt. 

Die kaiſerlichen Herrſchaften hatten am Sonn- 
abend der großen Regatta im Kieler Hafen beigewohnt. Am 
Abend war Tafel bei den Majeſtäten. Am Sonntag wurde nach 
dem Gottesdienſte und der Tafel eine ausgedehntere Spazierfahrt 
in der Kieler Bucht unternommen. A 2 

Vonder Marine. Die Mandverflotte wird während 
der großen Sommerübung durch die Schulſchiffe, ſowie die Kor⸗ 
vette „Olga“ und den Aviſo „Blitz“ und durch eine große An⸗ 
zahl von Torpedobooten verſtärkt werden. Die auf der kaiſerl ichen 
Werft zu Danzig ſtationirten ſechs W⸗Torpedoboote werden 
während des Sommers auf kurze Zeit zu Probefahrten in 
Dienſt geftellt werden. Dieſe werden in der Danziger Bucht 
und zum Theil unter forcirter Dampfkraft vor ſich gehen. 
Bis jetzt find dieſe W⸗Torpedoboote, ebenſo wie die auf der 
Kieler Werft ſtationirten V-Boote zur eigentlichen Verwendung 
in der Flotte nur in ſehr geringem Maße gekommen. 

In den betheiligten amtlichen Kreiſen wird die Meldung 
eines Berliner Blattes, daß Rußland auf handelspoli⸗ 
tiſchem Gebiete feindlich gegen Deutſchland vorzugehen ge⸗ 
denke, entſchieden beſtritten, mit dem Hinzufügen, daß die 
ruſſiſch⸗deutſchen Unterhandlungen durchaus 
nicht auf den Sand gerathen ſeien, wie das ebenfalls neuerdings 
behauptet worden iſt. Anſcheinend hält man in unſeren leitenden 
Kreiſen nach wie vor an der Ueberzeugung feſt, daß ſchließlich 
der Handelsvertrag mit Rußland zu Stande kommen wird. 
Jedenfalls liegt bis jetzt noch kein Grund vor, die Verhand⸗ 
lungen als abſolut ausſichtslos zu bezeichnen. 

Von den Reſultaten der Stichwahlen ſind 
bisher 126 bekannt: 26 Nationalliberale, 21 Konſervative, 
7 Freikonſervative, 9 Freiſinnige Vereinigung, 18 Freiſinnige 
Volkspartei, 6 Süddeutſche Volkspartei, Centrum 9, Polen 3, 
Antiſemiten 7, Sozialdemokraten 20. Da von der Centrums⸗ 
partei etwa 12 direkt für die Militärvorlage ſind oder ſich freie 
Hand behalten haben, was daſſelbe ſagen will, ſo iſt kaum noch 
zu bezweifeln, daß der Reſt der Slichwahlen eine Mehrheit für 
die Militärvorlage, aber keine Kartellmehrheit ergiebt. 

Die Kommiſſion des Herrenhauſes für das 
Kommunalabgabengeſetz hat eine Reſolution Adickes 
angenommen, in welcher die Staatsregierung erſucht wird, einen 
Geſetzentwurf betreffend die Heranziehung der Feuer⸗ 
verſicherungsanſtalten zu den Feuerlöſchkoſten 
baldmöglichſt vorzulegen. Finanzminister Miquel erklärte ſich mit 
der Reſolution einverſtanden. 

Wie die „Korreſpondenz des Bundes der 
Landwirthe“ erklärt, iſt dieſer vollkommen damit einver⸗ 
ſtanden, daß die Zölle auf Futterſtoffe zeitweilig 
ſus pendirt werden. 

Der Bund der Landwirthe petitionirt bei dem 
Reichskanzler dafür, den deutſchen Geſandtſchaften in 
den für den Handel mit landwirthſchaftlichen Produkten beſonders 
in Betracht kommenden fremdem Staaten landwirth⸗ 
— n — — wy— — 


verfolgte ihn Tag und Nacht. Er beſchloß an die Löſung dieſes 
Problems ſein alles zu ſetzen. | 

Der zärtliche Gatte und Familienvater begann Frau und 
Kinder zu vernachläſſigen, fein ganzes Denken und Empfinden 
bewegte ſich nur um jene einzige Idee, der er freudig Zeit und 
Vergnügen opferte. Es bekümmerte ihn nicht, daß ſeine Experi⸗ 
mente wahre Unſummen verſchlangen, reifte ſeine weltbewegende 
Idee nur erſt zur Thatſache, dann würde die ſtaunende Menſch⸗ 
heit den ruhmreichen Erfinder mit Ehren und Gold überſchütten 
und ſeine Verluſte hundertfach auſwiegen. Die vielen frucht⸗ 
loſen Verſuche entmuthigten ihn nicht, in jedem neuen, ob er 
auch wieder und wieder mißglückte, erblickte er einen weiteren 
Schritt zum Ziele, ſchon lebte kein Zweifel mehr in ihm, daß er 
es erreichen würde. Er gönnte ſich nicht Raſt nicht Ruh und 
endlich — endlich — nach jahrlangem Forſchen und Mühen 
wähnte er das ſtaunenswertheſte Wunder des neunzehnten Jahr⸗ 
hunderts vollbracht zu haben, ein nach freier Willkür lenkbares 
Luftſchiff, unabhängig von Sturm und Wetter, war nicht länger 
Chimäre! Nun galt es ohne Zögern den Beweis der öffentlichen 
Kritik vorzuführen, harrte man doch ohnehin in den weiteſten 
Kreiſen des großen Augenblicks in begreiflicher Spannung. 

Es war ein klarer, windſtiller Juninachmittag, an dem der 
Probeaufſtieg ſtattfinden ſollte. Cine erleſene Schaar wiſſenſchaft⸗ 
lich gebildeter Fachmänner hatte ſich zuvor verſammelt, das 
Wunderwerk, welches, von der gewöhnlichen Luftballonform voll⸗ 
ſtändig abweichend, in rieſiger Vogelgeſtalt ſich repräſentirte, in 
Augenſchein zu nehmen. Doktor Wildow, ſchwelgend im Vor⸗ 
genuß ſeines Triumphes, erklärte ſtrahlenden Angeſichts den genau 
nach ſeinen Angaben konſtruirten „Schwalbenflug“, dieſen Namen 
ſollte ſein Luftſchiff führen, denn mit der gleichen, ſich wiegenden 
Leichtigkeit, wie die graziöſeſten Segler der Lüfte, würde auch 
jener ſeinen Flug verfolgen, von ſicherer Meiſterhand gelenkt. 
„Letztere ſei eigentlich kaum nöthig“, belehrte der kühne Sangui⸗ 
niker, „die dynamo⸗elektriſche Maſchine liefere die vollkommen 
verläßliche bewegende Kraft.“ 
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Kaufmann P. Haberer. 
Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 

1893. 
ſchaftlich und volkswirthſchaftlich gebildete 
Beamte beizugeben. 

Die Schriftſtellerin Sarah Hu tler, die Gattin des 
Schauſpielers Kainz, iſt geſtorben. 

Aeußere Veränderungen ſind im proviſoriſchen Reichstags⸗ 
gebäude nicht vorgenommen worden. Wie ſich die Platzfol ge 
im Sitzungs aale vollziehen wird, dürften erſt die nächſten 
Tage ergeben. Die freigewordenen Sitz. der bisherigen deutſch⸗ 
freiſinnigen Partei dürften von den Sozialdemokraten beſetzt 
werden; ſonſt wird wohl alles beim Alten bleiben, zumal da die 
übrigen Fraktionen mit kaum nennenswerthen Verſchiebungen in 
früherer Anzahl zurückkehren. 

Einen überaus ſtürmiſchen Verlauf nahm eine Centrums⸗ 
verſammlung in Freiendiez, in der Dr. Lieber 
ſprechen wollte für die Kandidatur Cahensly. Dr. Lieber wurde, 
wie der V. Z. aus Diez berichtet wird, mit großem Lärm empfangen, 
ein vor dem Saal angeblich von Nat onalliberalen aufgeſtelltes 
Muſikkorps ſpielte „Heil Dir im Siegerkranz“ und „Ich bin ein 
Preuße“. Man rief Lieber zu: „Vaterlandsverräther!“, gegen 
welchen Vorwurf er ſich zu vertheidigen ſuchte. Seine einſtündige 
Rede wurde wiederholt ſtürmiſch unterbrochen. Schließlich entſtand 
auf hat Lärm, daß der Bürgermeiſter die Verſammlung 

e. 


Da der deutſch⸗ſerbiſche Handels ver⸗ 
trag vom 6. Januar 1883 in Folge der ſerbiſcherſeits einge⸗ 
legten Kündigung am 25. Juni d. J. abgelaufen iſt und der 
neue Handels⸗ und Zollvertrag mit Serbien noch nicht ratifizirt 
iſt, tritt vom 26. d. Mts. ab für die ſerbiſche Einfuhr nach 
Deutſchland bis auf Weiteres der allgemeine Zolltarif wieder in 
Kraft. In der Behandlung der deutſchen Einfuhr nach Serbien 
greift vor der Kass . Anderung nicht Platz. 

Was dre Meichsreglerung zum Wahl: 
reſultat jagt! In einer offiziellen Betrachtung über die 
nunmehr vollzogenen Neuwahlen äußert ſich die „N. 
folgt: „Das Wahlreſultat bedeutet erſtens, daß alles, was 
politiſch reif genannt zu werden den Anſpruch erheben darf, ber 
reit iſt, die Politik der Reichsregierung nachhaltig zu unterſtützen, 
namentlich auch in der für dieſe Reichstagswahlen insbeſondere 
zur Entſcheidung geſtellten Frage der Organiſation und Verſtär⸗ 
kung unſerer Wehrkraft. Zweitens aber ſpricht die Wahlent⸗ 
ſcheidung deutlich aus, wie 


werden, was der Parteiſchablone nützen oder ſchaden mag. Wir 


halten dieſes Wahlergebniß, gleichviel wie ſich die Zuſammen⸗ 


ſetzung des Reichstages im Einzeln uch geſtalten ma 

werthvoll, denn darin liegt der Enkeigung ten für die 8 
dung unſeres Parteiweſens und damit zugleich für eine den be⸗ 
rechtigten Motiven zugänglichere und den unberechtigten verſchloſ⸗ 
ſenere parlamentariſche Mitarbeit an der Geſtaltung der Zukunfts⸗ 
geſchicke des Vaterlands. Der neugewählte Reichstag aber wird 
um ſeiner ſelbſtwillen, daran iſt nicht zu zweifeln erlaubt, ſich jener 
n te t 100 Uu . 0 f in dieſer mit ſo viel 
Schwierigkeiten ringen i arker Zerklüftung errunge⸗ 
75 E Wahlentscheidung auch für ihn liegt. 3 ftung 0 
deutſchen 


für 


Parlaments kann nur dabei gewinnen, wenn dieſes 
ſelbſt den Motiven ſich unterordnet, die für die Entſcheidung 1 
Wähler beſtimmend waren, und dem Wohlergehen 


Er ſchien nicht zu ſehen, wie Blicke und Mienen der 
haft prüfenden Herren ſteigende 


laut ſich erhebenden Einwendungen gegen ſeine Abſicht, die Auf⸗ 
fahrt in dem wunderbaren Ungethüm anzutreten. 

„Stehen Sie ab, Wildow!“ rieth ein höherer Ingenieur⸗ 
Offizier mit nachdrücklichem Ernſt. „Sie wollen nicht? Aber ich 
bitte Sie, die Schraube iſt viel zu ſchwach für dieſen Koloß! 
Ihm ſich anvertrauen iſt reine Tollheit! Würden wir zugeben, 
daß Sie Ihr Vorhaben ausführen, ſo hieße das Ihren Selbſt⸗ 
mord — ja, Ihren Selbſtmord begünſtigen! — Denken Sie an 
Ihre Angehörigen — Wildow! Wollen Sie Ihre junge Frau 
zur Wittwe, Ihre armen Kinder zu Waiſen machen?“ 

Die übrigen Herren ſtimmten in gleich dringlich abmahnen⸗ 
der Weiſe ein, aber Doktor Wildow beantwortete die redlichen 
Warnungen ſtolz ablehnend. 

„Beruhigen Sie ſich, meine Herren“, ſagle er mit überlegenem, 
geringſchätzigem Lächeln, „ich ſpreche Sie frei von aller Verant⸗ 
wortlichkeit. Meiner Sache völig ſicher, ſollte ich im letzten 
Augenblicke feige zurückbeben, der Wiſſenſchaft zu einem neuen 
verhelfen? Schon die nächſten Minuten werden Sie 


Siege zu 
Ah — 


von der Grundloſigkeit Ihrer Befürchtungen überzeugen. 
Wiederſehen, meine Herren!“ 


benden Einreden, beſtieg die Gondel mit ſiegesgewiſſem Lächeln 
und gab das Zeichen zur Auffahrt. 

Anfänglich unter ſchwankenden, taumelnden Bewegungen 
ſeiner Rieſenfittiche, dann in raſender Geſchwindigkeit ſtieg der 
„Schwalbenflug“ faſt ſenkrecht empor. Er mochte ſchon eine 


bewaffneten Augen des in ängſtlicher Spannung nachſchauenden 
Publikums eine bedenklich ſchwankende Bewegung wahrzunehmen 
glaubten, — mit einem Male ſchien das Ungethüm ſich um ſich 
ſelbſt zu drehen und plötzlich — ſchnell wie der Gedanke — ſauſte 


A. Z. wie 


N ; das Land der Fraktions⸗Parteipolitik 
überdrüſſig iſt, wie die Bürger verlangen, daß die politiſchen 
Geſchäfte nach ſachlichen Momenten und nicht darnach deurtheilt 


Geſun⸗ 


Das Anſehen des 


der Nation 
gewiſſen⸗ 


Bedenklichkeit ausdrückten, 
er beachtete weder das zweifelnde Kopfſchütteln, noch hörte er die 


alles fertig? Nun denn vorwärts — auf zum Lichte! Auf 
Doktor Wildow, taub für alle nochmals heftiger ſich erhe⸗ 


Höhe von 150 Fuß erreicht haben, als die mit ſcharfen Fernröhren 
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wird der Reichstag die erſprießlichſten Dienſte dann leiſten, wenn 
er ſich bei jeder Entſcheidung vor Augen hält, unter welchem 


Horoſkop ſeine Geburt ſtand.“ 


Ausland. 
Italien. 


In der italieniſchen Deputirten kammer 
iſt am letzten Sonnabend von dem Miniſterium Giolitti wieder 
Aus Anlaß der 
bekannten Unregelmäßigkeiten bei verſchiedenen italieniſchen Zettel⸗ 
banken hatte der Premierminiſter ein neues und zwar ſchärferes 
welches bei dieſer indeſſen 
nicht gerade auf die größte Zuneigung ſtieß. Der Miniſter ſtellte 
ſeinen Willen durch. Genaue 
Kenner der römiſchen Verhältniſſe meinen indeſſen, daß die Tage 
ſeien. — Bei dem feier⸗ 
lichen Ein zuge des Biſchofs von Mantua Kardinal 
Demonſtrati⸗ 
onen ſtatt. Der Biſchof wurde, als er vom Balkon des, 


einmal die Vertrauensfrage geſtellt worden. 


Bankgeſetz der Kammer unterbreitet, 
die Vertrauensfrage und ſetzte 
des Kabinets Giolitti wirklich gezählt 
Sarto fanden große antiklerikale 
biſchöflichen Palaſtes aus eine Anſprache an das Volk hielt 
ausgepfiffen und ausgeziſcht. 


Schweiz. 


Um weiteren Ruheſtörungen vorzubeugen, hat die Berniſche 
Regierung alle öffentlichen Umzüge und Demon⸗ 


ſtrat ionen verboten. 


f Luxemburg. 
Bei den am 20. d. M. 


und 8 den Agrariern zu. 
f Großbritannien. 

Wie die „Times“ aus Kapſtadt meldet, hat 

rung der Kapkolonie 


werden. 


fragt werden. 


rung erſt erhoben und wohl 
Koloniſationsbeſtrebungen wenig geneigt ſind, iſt eine 
Sache, und manche dieſer Herren haben 
den räuberiſchen Hottentottenhäuptling Witboi gegen die 
rule ⸗Bill ſieht es immer trüber aus, ſelbſt die 
Anhänger des alten 


Der hieſige Ausſchuß der Israeliten hat die Nachricht 
daß zahlreiche Juden aus Rußland ausgewieſen ſeien. 
Als dieſelben an der deutſchen 
ihnen der Eingang verboten worden. Das Elend ſoll unbeſchreib⸗ 
lich ſein. — Die Admiralität zu London erhielt anläß⸗ 
lich der Kataſtrophe des Mittelmeergeſchwaders Beileid 
telegramme vom Kaiſer von Deutſchland und 
vom Rönig von Italien. Der Kaiſer bemerkte in feinem 
Telegramm, daß er als Trauerzeichen auf allen deutſchen Schiffen 


die Flaggen habe auf Halbmaſt hiſſen laſſen. 


Frankreich. 

Der tolle Kammerſkandal mit den Schwindel: 
enthüllungen wird ein gerichtliches Nachſpiel erhalten. Die Haupt⸗ 
ſpektakelleute Ducret und Norton ſollen, wie verſchiedene Zeitungen 
melden, wegen Verbreitung von Dokumenten, welche die Sicherheit 
des Staates intereffiren, gerichtlich verfolgt werden; weitere 


Hausſuchungen und Verhaftungen ſollen bevorſtehen. — In der 


Deputirtenkammer brachte Abg. Dreyfus einen 
Antrag ein auf Amneſtirung für alle wegen politiſcher Verbrechen 
oder Vergehen und anläßlich Streiks Verurtheilte. Es wurde 
die Dringlichkeit für die ſofortige Berathung beſchloſſen. Der 
Miniſterpräſident Dupuy bekämpfte den Antrag, da derſelbe zu 
unfruchtbaren Agitationen ermuntern werde. Was die anläßlich 
der Streikausſchreitungen Verurtheilten betreffe, ſo ſeien die 
ſchon vollzogenen Begnadigungen völlig ausreichend. Der Antrag 
wurde darnach mit 337 gegeu 115 Stimmen abgelehnt. In 
dieſer Woche ſoll nun endlich die Berathung des neuen Kadre— 
geſetzes an die Reihe kommen. 
Schweden ⸗ Norwegen. 

Die Polarexpedition Nanſens hat vm Sonn⸗ 
abend Mittag die Reiſe auf dem Schiffe „Fram“ unter den 
Ovationen einer zahlreichen Menſchenmenge begonnen. 

Serbien 
FA Die Slupfjd4tina hat in einer erſten Leſung ein- 
ſtimmig den Handels vertrag mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn angenommen. 


es in jähem Sturze herab — und noch ehe die von Entſetzen 
gepackten, ſprach⸗ und regungsloſen Zuſchauer das furchtbare Ge⸗ 
ſchehniß zu faſſen vermochen, lag der ſtolze „Schwalbenflug“ zer⸗ 
ſchmettert, in Atome zerſplittert, die koſtbare ſeidene Umhüllung 
in Fetzen zerriſſen, zu ihren Füßen. Der Geſammtwerth des 
„Schwalbenflug“ hatte ein Vermögen repräſentirt — was war 
davon übrig geblieben? nichts — nichts! 

Doch daran dachte in dieſem ſchrecklichen Moment niemand 
Mehr mit den Augen, als mit den Lippen fragte man einander: 
„Wildow? — wo iſt Wildow?“ 

Einige wollten einen markerſchütternden Schrei vernommen 
haben. Hatte der ſtolze Erfinder des Truggebildes ſeinen kühnen 
Flug zur Sonnenhöhe, gleich dem armen Ikarus, mit dem 
Leben bezahlen müſſen? 

Die ſuchenden Blicke flogen ſcheu umher, fürchtend, den edlen 
eine blutige, formloſe Maſſe verwandelt 
zu ſehen! Aber nein, von dem gewaltigen Luftdruck eine weite 
Strecke fortgeſchleudert, war Doktor Wildow auf weichen Wieſen⸗ 
grund niedergeſtürzt, der heftige Anprall war allerdings noch hart 
genug, ihm ſchwere Verletzungen zuzufügen; man fand ihn mit 
gebrochenem Arme, aus Kopf: und Stirnwunden blutend, ohne 
Bewußtſein. Aerztliche Hilfe war ſofort zur Stelle. Als das 
zuerſt Erforderliche geſchehen, wurde der Verunglückte in das 
nächſt befindliche Krankenhaus geſchafft, denn der Transport bis 
in ſeine entferntgelegene Wohnung hätte den ſofortigen Tod 
herbeiführen können. Danach blieb noch das Schwerſte zu thun: 
die niederſchmetternde Kunde der ahnungsloſen Gattin zu über⸗ 
bringen. Dank der ſchonenden Weiſe, in welcher ein Freund 


des Hauſes feiner traurigen Botſchaft ſich entledigte, ertrug Frau 


deren Mutterherz noch blutete unter dem erſt 


Doktor Wildow, l 
Verluſte ihrer beiden älteſten hoffnungsvollen 


kürzlich erlittenen 


* Söhne, den neuen Schlag wunderbar gefaßt. Sie hoffte zuver⸗ 
ſſichtlich, Gott werde ihr den Gatten, ihren Kindern den 
erhalten. 


Vater 
Ach, ſie ahnte nicht, was ſie erflehte, daß ſie ſpäter 
in mancher dunklen Stunde voll bitterer Verzweiflung ſich einge- 
ſtehen würde, es wäre beſſer geweſen, der Allmächtige hätte ihre 
Gebete nicht erhört. F Fortſetzung folgt.) 


abgehaltenen Stich wahlen 
fielen von 20 Mandaten 9 den Liberalen, 3 den Ultramontanen 


die Regie⸗ 
ihre Genehmigung dazu ertheilt, 
daß mehrere von der deutſchen Kreuzerkorvette Ancona kürzlich in 
der Walfiſchbai gelandete und für das deutſche Schutzgebiet 
beſtimmte Geſchütz e durch das engliſche Gebiet transportirt 
Die Walfiſchbai, der deutſche ſüdweſtafrikaniſche Hafen für 

das Schutzgebiet, iſt bekanntlich in engliſchem Beſitz, und nach den 
Vorſchriften den Kongoakte müſſen ja die Engländer wegen der 

Waffendurchfuhr, die für unſere Schutztruppe beſtimmt iſt, ge⸗ 
Unter befreundeten Staaten macht man aber in 
ſolchen Fällen keine Schwierigkeiten, wie ſie ſeitens der Kapregie⸗ 
ſpäter auf Weiſung aus London 
niedergeſchlagen ſind. Daß die Engländer am Kap den deutſchen 
bekannte 
ſich gar nicht geſcheut, 
Deut⸗ 
ſchen zu unterſtützen. — Mit der Gladſtoneſchen Home 
getreuſten 
Gladſtone verzweifeln an einem glücklichen 
Ausgang der Sache. — Der Londoner „Daily Chronicle“ meldet: 
erhalten, 


Grenze angekommen waren, ſei 


Are 
Aus Konſtantinopel war neulich gemeldet, der jung 
König 
Sultans dorthin kommen. 
wegs ſehr eilig. 


der Kaiſer Al 
Schwarzenmeerflotte verehrt. 


aus Konſtantinopel: Ein Jrade 


Fähnriche und ein Kadett nach Deutj 
zu treten. 


verbleiben. 
Spanien. 


Geſtändniß abgelegt. 
im Bunde mit 
Staatsgebäude ſowie die Wohnungen 
in die Luft zu ſprengen. 
lona hätten Dynamit liefern ſollen. 


chiſten verhaftet. 


Die Stichwahlen. 


folgendem Reſultate: 


In Hanau⸗Gelnhauſen fiegte in der Stichwahl der Konfer- 
vative Stroh über den Sozialdemokraten Hoch. (bisher konſer⸗ 


vutiv vertreten). 


In Offenburg⸗Gengenbach iſt der bisherige Vertreter Rei⸗ 


chert (Cent.) wiedergewählt worden. 


In Solingen iſt in der Stichwahl der bisherige Vertreter 


Sozialdemokrat Schumacher wiedergewählt worden. 


In Lahr-⸗Kenzingen (6. Baden) murde der bisherige Vertreter 
Schättgen (Centrum) mit 9585 gegen Sander (natlib.) mit 8524 


Stimmen gewählt. 

Reſultate vom Sonnabend: 

Graudenz⸗Strasburg Guletzt polniſch durch von 
Wlewsk vertreten.) Wiederwahl wahrſcheinlich. 

Noſenberg⸗Löbau (zuletzt polniſch durch Dr. 
vertreten). Wiederwahl wahrſcheinlich. 


Marienwerder Stuhm: (zuletzt polniſch vertreten). v. Bud⸗ 


denbrocks (konſ.) Wahl wahrſcheinlich. 

Danzig (Stadt) der bisherige Vertreter Rickert (freiſ. Ver⸗ 
einigung) iſt mit 10354 Stimmen gegen Jochem 
5130 erhielt, gewählt. 

Dauzig⸗Land: Bisheriger Vertreter Mey (Ctr.) ſcheint nach 
bis jetzt vorliegenden Meldungen gegen 
(konſ.) ſchweren Kampf zu haben. 


Dt. Krone: Wiederwahl des bisherigen Reichstags⸗Abge⸗ 


ordneten Gamp (Reichspartei) wahrſcheinlich. 


Königsberg (Wahlkreis Stadt, zuletzt ſozialdemokratiſch ver⸗ 


treten). Sozialdemokrat Schultze hat über den nationalliberalen 
Rechtanwalt Dr. Krauſe geſiegt. 


Allenſtein⸗Röſſel: Wiederwahl des bisherigen Abgeordneten 


Stadtrath Rarkowski⸗Allenſtein (Ctr.) gegen Pfarrer Wolszlegier⸗ 
Gilgenburg (Pole) wahrſcheinlich. 


Poſen (Stadt): Cegielski (Pole) gegen Hoffmeyer (konſ.) 


wiedergewählt. 
Bromberg (bisher durch Hahn, konſ., vertreten.) 
(Pole) iſt gewählt. 


Frauſtadt Chlapowski (Pole) gewählt gegen den bisherigen 


Vertreter, Landrath Hellmann (Reichspartei). 


Stettin. Herbert (Soz.) hat mit 10774 Stimmen gegen 


Brömel (freiſ. Vereinigung) 10469 geſiegt. 


Berlin. Im 1. Wahlkreis ſiegte Langerhans (freiſ. Volksp.) 


mit 7145 
Wahlkreis. 
Virchow (freiſ. Volksp.) 19742 Stimmen. 3. Wahlkreis. Vogt⸗ 
herr (Soz.) ſiegte mit 14064 Stimmen über Munckel (frei. 
Volksp.) mit 9699 Stimmen. 5. Wahlkreis. Schmidt (Soz.) 
ſiegte mit 11245 Stimmen über Baumbach (freif. Volkspartei) 
mit 9243 Stimmen. (Diesmal haben die Sozialdemokraten der 
Reichshauptſtadt in der Stichwahl noch drei Mandate errungen, 
ſo daß Berlin durch fünf Sozialdemokraten und einen Freiſin⸗ 
nigen vertreten wird. Zu dieſem Ergebniß hat offenbar haupt⸗ 
ſächlich Wahlenthaltung von Konſervativen, Antiſemiten und 
Nationalliberalen beigetragen. 

Teltow ⸗ Charlottenburg (bisher durch den konſervativen 
en Handjery vertreten.) Zubeil (Soz.) gegen Hinz (konf,) 
gewählt. 

Nieder⸗Barnim. Stadthagen (Soz.) gewählt gegen Irmer (konf.) 

Oberbarnim. Pauli (Reichsp.) gegen Bruhns (Soz) gewählt. 

Sorau i. d. Laufig. v. Plötz (Vorſ. d. Bundes der Land» 
wirthe) gegen Lux (Soz.) gewählt. 

Landsberg Soldin. Kammergerichtsrath Schröder (freiſ 
Vereinigung) gegen Ebert (konſ.) wiedergewählt. . 

Breslau⸗Neumark (bisher vertreten durch v. Huene, Centr) 
Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) gegen Schütz (Soz) gewählt. 

Liegnitz⸗Goldberg⸗Haynau (bisher vertreten durch Gold⸗ 
ſchmidt, frſ.) Kaufmann (freiſ. Volksp.) mit 8109 gegen Hornig 
(konſ.) 1952 Stimmen gewählt. 

Neichenbach⸗Neurode i. Schleſ. Kühn (Soz.) gegen Conrad 
(Centrum) gewählt. 

Bunzlau⸗Lüben. Schmieder (freiſ. Volksp.) gegen Leupold 
(konſervativ) gewählt. 

Landeshut⸗ Bolkenhain. Hermes (freiſ. 
Scholz (Bund der Landwirthe) gewählt. 

Schweidnitz. Göllner (freiſ.) gegen Seewald (konſ.) gewählt. 

Grünberg⸗Freyſtadt (Schleſ.) bisher durch Jordan (freiſ.) 
vertreten. Munckel (freiſ. Volksp.) ſiegte über Kommerzienrath 
Beuchelt (konfervativ). 

Görlitz. Lüders (freiſ. Volksp.) bisheriger Vertreter, ſiegte 
über Keller (Soz.) 

Magdeburg (bisher durch den Soz. Bock vertreten). Klees 
(Soz.) gegen den nationalliberalen Profeſſor Paaſche gewählt. 

Nordhauſen. Sieg des bisherigen Vertreters Schneider 
(freiſ. Volksp.) über den Antiſemiten Krauſe. 

Aſchersleben-Halberſtadt. Rimoau (natl.) wiedergewählt. 

Hannover. Meiſter (Soz.) gewählt gegen Lichtenberg (natlib). 

Harburg (Hannover). Müller (D. R.) hat Bärer (Sozial⸗ 
demokrat) geſchlagen. 

Goslar Engels (Reichsp.) gewählt gegen Wilke (Soz.) 

Hameln⸗Münden. Hiſche (natl.) gegen Bry (Soz.) gewählt. 

Fleusburg⸗Apenrade. Der bisherige Vertreter Jebſen (nat. 
lib.) iſt wiedergewählt gegen Mahlke (Soz.) 


Stimmen über Taeterow (Soz.) 5267 Stimmen. 2. 


Volksp.) gegen 


von Serbien wolle demnächſt zum Beſuch des 
Mit dieſer Reife iſt es aber feines: 
Der Sultan hat den König zwar eingeladen 
und die Einladung iſt angenommen, aber keineswegs wird ſich 
der Beſuch in ganz naher Zeit vollziehen. — Neulich iſt gemeldet 
exander von Rußland habe dem 
türkiſchen Sultan ein Album mit den Abbildungen der ruſſiſchen 
Der Sultan revanchirt ſich jetzt 
durch ein türkiſches Floltenalbum. — Die „Pol. Correſp.“ meldet 
des Sultans ordnet 
an, daß vier türkiſche Seeoffizi ere, ein Lieutenant, zwei 
chland entſandt 
werden ſollen, um auf einem deutſchen Artillerieſchulſchiff in Dienſt 
Dieſelben werden mit den in der preußiſchen Armee 
dienenden türkiſchen Offizieren drei bis vier Jahre in Deutjchland 


Nach einem Telegramm aus Madrid haben die verhafteten 
Anarchiſten Suarez und Ruiz ein umfaſſendes 
Sie erklärten, die Abſicht gehabt zu haben, 
17 anderen Anarchiſten alle größeren 
der 
Miniſter und aller hervorragenden Politiker 
Die Anarchiſten in Barce⸗ 
Bisher wurden 31 Anar⸗ 


— ——— b J5.. . —2—eñ̃ rw ——:ͤ Woꝗ——— 


Außer in Leipzig, Frankfurt a./ M. und Elberfeld haben am 
Freitag noch vier andere Stichwahlen ſtattgefunden, und zwar mit 


Rozhcki⸗ 
Rzepnikowski 


(Soz.), der 


Meyer⸗Rottmannsdorf 


Czarlinski 


Fiſcher (Soz.) ſiegte mit 29470 Stimmen über 


Lauenburg (Schlesw.⸗Holſt.). Graf Bernſtorff (D. R.) hat 
über Leſche (Soz.) geſiegt. 

Pinneberg (Schlesw.-Holſt.) Graf Moltke (D. R.) ſiegte 
über Molkenbuhr (Soz.) 

Eckernförde Schleswig. Lorenzen (freiſ. Vereinigung) gegen 
von Elm (Soz.) gewählt. 

Köln (Stadt). Greiß (Ctr.) iſt wiedergewählt. 

Soeſt⸗Hamm. Schultze (natlib.) gewählt gegen Prinz (Ctr.) 

Dortmund. Möller (natlib) gegen Tölcke (Soz) gewählt. 

Eſſen. Kommerzienrath Krupp (natlib.) gegen den b sherigen 
Vertreter Stötzel (Ctr.) gewählt. 

Hagen. Der bisherige Vertreter Eugen Richter mit 13000 
gegen Breil (Soz.), der etwa 9000 Stimmen erhielt, wiedergewählt. 

Duisburg. Der bisherige Vertreter Hammacher (natl.) iſt 
mit 3000 Stimmen Majorität wiedergewählt. 

Kaſſel⸗Melſungen. Hüpeden (konſ.) gewählt gegen Pfann⸗ 
kuch (Sozialdemokrat). 

Wiesbaden. Köpp (freiſ. Vereinigung) iſt gewählt. 

Homburg ⸗Uſingen (Heſſen⸗Naſſau) Brühne (Soz.) ſiegte über 
Weſtermacher (natlib.) 

Dresden (4. Wahlkreis in Sachſen). Klemm = (Antifemit) 
wiedergewählt. (5. ſächſ. Wahlkreis.) Zimmermann (Antiſemit) 
gegen den Sozialdemokraten Gradnauer gewählt. (Bisher durch 
den konſ. Kommerzienrath Hultzſch vertreten.) 

Zittau. Buddeberg (freiſ) gegen Wäntich (natlib.) gewählt. 

Meiſſen. Lieber (Antiſ.) gewählt gegen Goldſtein (Soz.) 

Freiberg. Mehrbach (Reichsp.) gewählt. 

Annaberg. Juſtizrath Böhme (natl.) gewählt. 

Stuttgart. Der bisherige Vertreter Siegle (natl.) iſt wieder. 
gewählt. Der unterlegene Sozialdemokrat Kloß erhielt nur 128 
Stimmen weniger. 

Oberndorf = Freudenſtadt. Haller (ſüdd. Volksp.) gegen 
Egelhaf (natlib) gewählt. d 

Cannſtatt (Württ.) Schmidt (ſüdd. Volksp.) gegen Ka'ken: 
berg (natlib.) gewählt. 

Eßlingen. Ehni (ſüdd. Volksp.) gewählt gegen Weiß (natlib.) 

Böblingen⸗Maulbronn. Kercher (Volksp.) wiedergewählt. 

Heilbronn Beſigheim Haag (Volksp) gewählt. Bisher 
ebenfalls volksparteilich vertreten. ; 

Darmſtadt. Oſann (natlib.) gewählt gegen Kramer (Soz.) 

Mainz. Joeſt (Soz.) iſt wiedergewählt. 

Karlsruhe Pflüger (freii.) gegen Rheinau (natlib.) gewählt. 
(6 19 (Baden) Blankenhorn (N.⸗L.) ſiegte über Marbe 

entr.). 

Konſtanz (Baden). Hug (Centr.) fiegte über Heilig (N. L.) 

Donau Eſchingen (Baden). Frhr. v. Hornſtein (Centr,, f. d. 
Militärvorl.) hat Wacker (Ctr.) geſchlagen. 

9 i. Breisgau. Marbe (Centr.) gegen Winter (natlib.) 
gewählt. 

Mannheim. Der bisherige Vertreter Dreesbach (Soz) iſt 
dem Nationalliberalen Baſſermann unterlegen. 

Pforzheim. Frank (natl.) iſt gewählt. Der Wahlkreis war 
bisher durch Dillinger (ſüdd. Volksp) vertreten. 

Heidelberg. Weber (natlib.) gewählt gegen Gehrke (freif.). 

Schwerin v. Viereck (konſ.) gewählt gegen Grothe (Soz). 

Gandersheim Holzminden. Krüger (natlib.) gegen Calver 
(Soz.) gewählt. N 

Straßburg in Elſaß Bebel (Soz.) ſiegte mit 8193 St. über 
Petri (natl.) 7693 St. 

Tilſit Niederung (bisher dfr.). Nach den bisherigen Berichten 
it Kaeswurm (konſ.) gegen v. Reibnitz (freiſ. Volksp.) gewählt. 

Namslau⸗Brieg (bisher konſ). Graf Saurma (eonſ.) 
6011 St., Göllner (freiſ. Volksp.) 5383 St. Wahl Saurmas 
ſcheint geſichert. 

Waldenburg (bisher dfr.). Möller (Soz) gegen v. Bitter 
(Rp) mit 500 St. Mehrheit gewählt. 

Sagan⸗Sprottau (bisher dfr.) Dr. Müller (frei. Volksp.) 
mit 7126 gegen Grünig (konſ.) 5525 Stimmen gewählt. 

Oſchersleben (bisher natlib.). Nimpau (natlib.) mit 16000 
St. gewählt gegen Dahlen (Soz.) mit 9500 St. 

Halle (bisher Soz.). Al. Meyer (freiſ. Vergg.) 17969, 
Kunert (Soz.) 14812 St. Erſterer mithin gewählt. 

5 (bisher nl.), Günther (nl) mit ca. 2000 St. 
gewählt. 

E Aa (bisher freiſ. Volksp.), Schneider (freiſ. Volksp.) 
gewählt. 

Mühlhauſen (bisher dfr.), Klemm (R.⸗P.) gewählt gegen 
Augsyergerling (Soz.). 

Erfurt (bisher R.⸗P.), Jakobskoetter (konſ.) gewählt. 

Flensburg (bisher nl.) Jebſen (nl.) 8877, gegen Mahlke 
(Soz.) 4524 St. gewählt. 

Bielefeld (bisher Ctr). Hamann (Ctr.) gewählt gegen Wieſe 
(konſ.) mit 2000 St. Mehrheit. 

Bochum (bisher nl). Fuchs (Ctr.) 32 261, Haarmann (ul.) 
31890. Das Endergebniß kann noch nicht feftgeftellt werden. 
Fuchs vorausſichtlich mit Hilfe der Sozialdemokraten gewählt. 

Lennep⸗Mettmann (bisher freiſ. Volksp.). Meiſt (Soz.) 
mit tis St. gegen Schmidt (freiſ. Volksp.) mit 13642 St. 
gewählt. 

„Düſſeldorf (bisher Ctr.). Weners (Ctr.) gewählt gegen 
Grimpe (Soz.) Wenders 16 686, Grimpe 8368 St. Unbedeutende 
Bezirke ausſtehend. 

Speyer (bisher natlib.). Clemm (natlib) mit etwa 6000 
St. gegen Ehrhard. (Soz) gewählt. 

Löbau (bisher nl.) Herzog (freiſ. Volksp). 9750 St. gegen 
Zimmerman (Antiſ. 6820 St. gewählt. 

1 (bisher konſ.] Sachſe Antiſ. gegen Grünberg Soz. 
gewählt. 

Parchim bisher freiſ. Volksp. Pachnicke gewählt gegen 
Anders Reichsp. vad Walt au 

Meiningen bisher dfr. Paaſche natlib. 8132 St, gegen Weigt 
Sozialdemokrat 6565 St. Wahl Paaſche's wahrſcheinlich. 

Schwarzburg⸗Rudolſtadt bisher freiſ. Volksp. Hoffmann 
Soz. 5678 St. gewählt gegen Lüttich freiſ. Vereinig. 

Schwarzburg⸗Sondershauſen bisher natlib. Pieſchel natlib. 
mit 6407 St. gegen Bock Soz. 4464 St. gewählt. 


— 


Provinzial: Nachrichten. 


— Kulm, 23. Juni. Ende nächſter Woche ſindet in unſerer Stadt 
der weit über die Grenzen der Umgegend bekannte Ablaß ſtatt. Weit her 
ſtrömen dann die frommen Katholiken zu Fuß und per Bahn in faſt end⸗ 
loſen Schaaren herbei. Dann ſieht man hier Pilger aus faſt allen Gegenden 
er Beſonders große Menſchenmengen betheiligen ſich an den 

roceſſionen. 
— Briefen, 22. Juni. (D. Z.) Weinend kamen die Kinder der Arbeiterfrau 
X. zu den Nachbarsleuten und klagten, ihre Mutter ſei in den Wallitſcher 
Wald nach Holz gegangen und komme gar nicht wieder. Die Leute ſuchten 
auch nach ihr und fanden endlich die Frau in einer Schonung todt 
liegen. Allgemein nahm man an, ſie ſie einem Wegelagerer in die Hände 
efallen und ermordet worden. Der ſie unterſuchende Arzt konnte keine 
Wunden feſtſtellen und man glaubt, die Frau ſei an Krämpfen geſtorben. 
Wahrſcheinlich wird die Leiche noch ſecirt werden. — Der geſtrige Kram⸗, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt war fo recht ein Bild unſerer Zeit. Weele Ver⸗ 
käufer und wenig Käufer; maſſenhaft war Rindvieh aufgetrieben, weil das 
Futter bedenklich knapp wird. Nur Schlachtvieh hatte einigen Preis, 
Milchvieh wurde gar nicht begehrt und fiel ſtündlich im Prei ſe, ſo daß 


man für 120 Mark eine gute Milchkuh erhielt. Gute Ackerpferde, die 
knapp waren, wurden mit 300 Mark bezahlt und gekauft. 

— Dt. Krone, 23. Juni. In der benachbarten Ortſchaft Stranz 
ſind geſtern drei Wohnhäuſer, vier Scheunen und vier Ställe niedergebrannt. 

— Elbing, 24. Juni. In der Nähe der ſtädtiſchen Gasanſtallt wurde 

eſtern Nachmittag im Waſſer eines Grabens der ſtädt. Roßwieſen eine 

Ei, daß die Frau keineswegs todt, ſondern gänzlich betrunken war. Daß der 
Frau von einem Arbeiter aufgefunden. Ein herbeigerufener Arzt ſtellte 
Ehemann, ein biederer Handwerker, ſchmerzlich überraſcht wurde, als er 
ſeine Gattin in einem derartigen Zuſtande fand, kann man ſich denken. 

— Landsberg a. W., 23. Juni. In dem benachbarten Marktflecken 
Krieſcht iſt der Kaſſenrendant, Böttchermeifter Voges, auch Rüdiger genannt, 
flüchtig geworden. Die unterſchlagene Summe beläuft ſich auf etwa 5000 
Mark. — Der Mörder Böttcher, welcher die Marie Grünberg ermordet 
hat, wird in dieſen Tagen hier hingerichtet. BER 

— Guttſtadt, 23. Juni. Wie dem Krsbl. mitgetheilt wird, ift im 
Diwitter Walde an der Chauſſee nach Allenſtein ein mit ſchleſiſchen Waaren 
hauſirendes junges Mädchen ermordet und beraubt aufgefunden worden. 
Die Leiche wurde nach Allenſtein gebracht. 

— Schneidemühl, 23. Juni. (Oſtd. Pr.) Geſtern Abend traf der 
Oberpräſident Freiherr von Wilamowig - Möllendorf aus Poſen hier ein, 
nahm heute die Unglücksſtätte in Augenſchein und ließ das Magiſtrats⸗ 
und Stadtverordnetenkollegium zu einer außerordentliche Sitzung zuſam⸗ 
menberufen, in welcher das Unglück beſprochen wurde. Der Oberpräſident 
ſprach ſeine Anerkennung über die Leiſtungen des Brunnenbauers Beyer 
aus und erörterte die Frage bezüglich der Leiſtung von Schadenerſatz an 
die von dem Unglück betroffenen Grundbeſitzer. Die Stadt Schneidemühl 
ſei nach feiner Ueberzeugung finanziell nicht jo geſtellt, daß ſie ſelbſt den 
Schaden decken könnte; es müßten vielmehr die größeren Kommunalver⸗ 
bände, der Kreis, die Provinz und auch der Staak mit eintreten. Für die 

eſchädigten Miether, Handwerker und Geſchäftsleute werde die private 
Woblthcligket gewiß das ihrige thun. Zu den Anträgen an die Staats⸗ 
regierung müßte bald eine Geſammtſchadenabſchätzung erfolgen und ihm 
ugeſandt werden. Auch würde er dafür Sorge tragen, daß der am 27. 
b. M. zuſammentretende Provinzialausſchuß zu dem Schneidemühler Brun⸗ 
nenunglück Stellung nehme. Nach weiterer Beſprechung über die Waſſer⸗ 
verhältniſſe in Schneidemühl und über die beſſere Ausnützung der Forſt 
verſprach der Herr Oberpräſident nochmals ſein Eintreten für unſere ge⸗ 
ſchädigte Stadt, worauf die Sitzung mit einem Hoch auf den Oberpräſidenten 
geſchloſſen wurde. Nachher konferirte der Oberpräſident mit dem Landrath 
v. Sc und dem Erſten Bürgermeiſter Wolf über einen zu erlaſſen⸗ 
den Aufruf zur Sammlung für die durch das 0 t geſchädigten 
Bürger unſerer Stadt und zeichnete ſelbſt 100 Mark als Beihilfe. — Die 
Ir anweſenden Pioniere machten heute Mittag mit den Sprengungen den 
nfang. Um 1½ Uhr wurde zur Niederlegung der Hintergebäude und 
der Ruine des 1190. MN des Kupferſchmiedemeiſters Straubel, Große 
Kirchenſtraße Nr. 20, die erſte Ladung entzündet. Eine furchtbare Er⸗ 
ſchütterung hatte der erſte Verſuch zur Folge. Glasſplitter, Holzſtücke, 
Steine ꝛc. flogen weit umher, und eine mächtige Staubwolke ſtieg in die 
Höhe. Die Hinterfront des Vorderhauſes und die nach dem Hofe zuge⸗ 
kehrten Wände der Anbauten waren zertrümmert. Die Nachbargebäude 
haben ebenfalls ſehr gelitten. Viele Fenſterſcheiben ſind durch den Luftdruck 
zerſprungen. Einige Zeit darauf wurden noch fünf Ladungen entzündet, 
welche ſchwächer waren und an den Nachbargebäuden keinen Schaden an⸗ 
richteten. Morgen werden die Sprengungen ſortgeſetzt. — Der arteſiſche 
Brunnen iſt verſchloſſen. Die Erdſenkungen erſtrecken ſich bis über den 
Wilhelmsplatz hinaus, doch ſind ſie hier nur gering, ſo daß Beſchädigungen 
an den Häuſern nicht vorgekommen ſind. — Die genaue Ziffer der bis 
heute geräumten Häuſer, welche wohl ſämmtlich niedergeriſſen werden müſſen, 
beträgt 20; darin wohnten 86 Familien mit 327 Perſonen, welche ſämmt⸗ 


eine Operette zur Aufführung und zwar „Dichter und Bauer“. Unſeres 
Wiſſens iſt dieſe Operette hier noch nie gegeben und en Novität für 
Thorn. Iſt nun auch das Stück für uns neu, deſto bekannter iſt dafür 
die Ouverture „Dichter und Bauer“; da ſie eine Lieblingsnummer aller 
Konzertbeſucher ist, jo finden wir kein Muſikſtück ſo häufig auf dem Pro⸗ 
gramm, wie die Ouverture „Dichter und Bauer.“ Die Hauptrollen ſind 
mit den erſten Operettenkünſtlern beſetzt; Herr Direktor Hanſing ſpielt 
die Rolle des Bauern, welche zu ſeinen beſten Leiſtungen gehören ſoll. 

Y Die Kriegerfechtanſtalt hatte gefern im Wiener Café zu Mocker 
ein großes Johannisfeſt arrangirt, welches ſich wiederum eines ſtarken 
Beſuches zu erfreuen hatte. Das ſchöne Wetter degünſtigte die Feſtarran⸗ 

ements, namentlich die Beleuchtung des Gartens, welche einen prächtigen 
Eindruck machte. Noch in vorgerückter Stunde ließ die milde Lnft den 
Aufenthalt im Garten angenehm erſcheinen, während ſich im Saale die 
Paare im Tanze drehten. Der Kaſſe wird ein beträchtlicher Ueberſchuß 
verbleiben. 

Der Piusverein feierte geſtern im Victoriagarten ein Sommer- 
feſt. Die günſtige Witterung hatte eine ungemein zahlreiche Menſchen⸗ 
menge in den Garten geführt. Allerlei Verlooſungen, Prämienſchießen, 
Kinderſpiele auf der Wieſe ꝛc. unterhielten die Anweſenden aufs beſte. 

$ Gutenbergfeſt. Zur Feier des Gutenberg- oder Johannisſeſtes 
unternahm geſtern Nachmittag das Perſonal der Lambeck ſchen Buch⸗ 
druckerei mit ſeinen Angehörigen auf drei mit Laubzweigen geſchmückten 
Leiterwagen einen Ausflug nach Gurske, wo im Sodtke'ſchen Gaſthauſe 
Einkehr gehalten wurde. Nach eingenommener Erfriſchung wurden im 
Freien Geſellſchaftsſpiele arrangirt. Darauf folgten im Saale humoriſtiſche 
Aufführungen und Geſangsvorträge und im Garten wiederum Geſellſchafts⸗ 
ſpiele, bis ſich die tanzluſtige Jugend nicht mehr abhalten ließ, im Saale 
nach den Klängen der mitgenommenen Muſik ſich im Reigen zu drehen. 
Jr fröhlicher Stimmung langten die Ausflügler wohlbehalten wieder in 

horn an. 2 E 

Die Gewerbeſchule für Mädchen, welche unter Leitung der Herren 
Ehrlich und Marks ſteht, ſchloß geſtern durch eine Prüfung ihren 17. 
Kurſus ab. Die Namen der 13 jungen Damen, welche in dieſem Kurſus 
zu Buchhalterinnen, Kaſſirerinnen etc. ausgebildet wurden, ſind folgende: 
Anna Hering, Hedwig Leutke, Marie Kallinowsky, Agnes Geſchke, Mar⸗ 
garete Peſſier, Elly Thielebein, Martha Radmann, Leokadia Sutorowsli, 
ſämmtlich aus Thorn, Lydia Sehrveter, Auguſte Telke, beide aus Mocker, 
Lydia Holm aus Kutta, Hedwig Balloſch aus Ortelsburg, Martha Hildebrand 
aus Bartenſtein. Damit iſt die Zahl der ausgebildeten Schülerinnen auf 
191 geſtiegen. A A 

x Befigtwechjel. Zur zwangsweiſen Verſteigerung des dem Bau⸗ 
unternehmer Müller in Podgorz gehörigen Grundſtücks ſtand heute gericht⸗ 
licher Termin an. Das Meiſtgebot mit 3305 M. gab der frühere Brief⸗ 
träger Herr Falkiewicz ab. 

5 Im Schaufenſter der Lambeck ſchen Buchhandlung ſind Abbil— 
dungen der ausgedehnten Werke der Württembergiſchen Holzwaaren-Manu⸗ 
faftur von Bayer und Leibfried in Eßlingen ausgeſtellt. Die renommirte 
Firma, deren Vertretung für Thorn Herr Robert Tilt hat, fertigt als 
Spezialität Jalouſien, Rollladen etc. > 5 

In Ergänzung unſeres Berichts über die am vergangenen 
Freitag abgehaltene Sitzung der hieſigen Handelskammer theilen wir 
mit, daß ſämmtliche Futterartikel der Spezialtarife J und IL ſeit 26. d. M. 
zu dem ermäßigten Tarife für Mais behandelt, während Futterartikel des 
Spezialtarifs UL nach den niedrigen Sätzen des Spezialtarifs III für 
Eiſen tarifirt werden. — Hinſichtlich der Zollbehandlung der gefüllt mit 
Mineralöl eingehenden Fäſſer hat der Bundesrath am 13. d. M. beſchloſſen: 
1. den zweiten Abſatz des $ 7 der Beſtimmungen über die Tara vom 
17. Mai 1888 — $ 307 des Protokolls, 2. die Ziffer 2 des Bundes⸗ 
rathsbeſchluſſes vom 25. September 1885 — $ 472 des Protokolls, 


lich ihr Obdach haben verlaſſen müſſen. Der Geſammtſchaden wird auf J 3. den achten Abſatz des § 23 des Niederlage⸗Regulativs vom 5, Juli 
1’ Millionen Mark geſchätzt. 5 a 1888 — 8 407 des Protokolls am 1. Juli außer Kraft ju ſetzen. — Be⸗ 
— Gneſen, 21. Juni. Ein hochbetagtes Mütterchen, Namens Müller, züglich der am 1. Juli 1893 noch unerledigten Vormerkſcheine über vor⸗ 


iſt geſtern in Kuſtodya geſtorben, und zwar im bereits vollendeten 120. 
Lebensjahre. < i Ä 

— Shubin, 23. Juni. Wie borfichtig man mit der Aufbewahrung 
von Medizin ſein muß, zeigt folgender Unglücksfall. Der Arbeiter Zabol 
von hier medizinirte und hatte die anſcheinend ganz A an 
1 aufbewahrt, daß die beiden Kinder ſie erreichen konnten. Während ſich 
ie Kinder allein in der Stube befanden, bemächtigten ſie ſich der Medizin 
und tranken ſie aus. Nach zweiſtündiger Qual ſtarb das zweijährige Kind 
an Vergiftung, während das ältere noch hoffnungslos darniederliegt. 


behaltlich der Wiederausfuhr eingeführten Mineralölfäſſer bleiben 
herigen Vorſchriften in Geltung. 4 

i Kreis-Turntag für Oſt⸗ und Weſtpreußen. Für den am 29, 
23. und 24. Juli in Danzig ftattfindenden Kreis⸗Turntag der Vereine 
Weſt⸗ und Oſtpreußens und des Netzediſtrikts iſt nun folgendes Programm 
aufgeſtellt: Sonnabend den 22. Juli Vormittags 10 Uhr Ausſchußſitzung, 
Nachmittags 3½ Uhr Turntag im kleinen Saale des Schützenhauſes, 
Abends 6 Uhr Gartenkonzert daſelbſt. Sonntag den 23. Juli Morgens 
7 Uhr öffentliches Wettturnen in der ſtädtiſchen Turnhalle, Vormitkags 
10 bis 127 Uhr Beſichtigung der Muſeen und öffentlichen Gebäude, Mit⸗ 
tags 1 Eſſen im Schützenhausſaale, Nachmittags 4 Uhr öffentliches Kreis⸗ 
turnen (Turnhalle Gertrudengaſſe), Abends 7 Uhr Pferdebahnfahrt nach 
Zinglershöhe. Montag den 24. Juli Morgens 8 Uhr Dampferfahrt nach 
der Weſterplatte, von dort über See nach Zoppot, Mittags 1 Uhr 
Eſſen im Viktoria = Hotel zu Zoppot, Nachmittags 3 Uhr: Spazier⸗ 
ang von Zoppot über die Ziegelei nach dem „Großen Stern“. 
Rückkehr 5 Uhr und Spiele bis gegen 7 Uhr in Zoppot. Abfahrt mit der 
Eiſenbahn nach Danzig 7.10 Uhr; Abends 8 Uhr Zuſammenſein im Park 
des Schützenhauſes. 

Y Verein der Ritter des Eiſernen Kreuzes. Der Herr General⸗ 


die bis⸗ 


Aocales. 


f Thorn, den 26. Juni 1893. 
Thorniſcher Geſchichtskalender. 


Don Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


26. Juni Herrn Samuel Plemiecki, weil er fein Korn auf ein Niesza⸗ 


1589, waer Schiff bei Zlotterie umgeladen, die freie Abſchiffung J lieutenant und Kommandaat von Hagen, Exzellenz, hat die Ehrenmitglied⸗ 

zu verſtatten. SE F ſchaft des Vereins angenommen. — Das nächſte kameradſchaftliche Bei⸗ 

1765. werden mit Conſens des Königs zu einer nothwendigen | jammenjein findet am Sonnabend den 8. Juli Abends 8. Uhr im „Tivoli“ 
Landesberathung in Danzig die Herren Bürgermeiſter Klos⸗ ſtatt. = e 

maun, Rathmann Oloff und Sekretär Steiner dahin EN Fordoner Weichſelbrücke. Ueber die neue (größte) Weichſelbrücke 

deputirt. bei Fordon, über welche wir wiederholt berichtet haben, macht das amtliche 

— „Centralblatt der Bauverwaltung“ u. a. folgende Angaben: Die Haupt⸗ 

Armeekalender träger der Stromöffnungen (von je 98,5 Meter Stützweite) haben Halb⸗ 

3 8 parabel⸗Umriß. während in den Vorlandsöffnungen Parallelträger 

26. Juni e bei Hühnerwaſſer in Böhmen. Nach einem | (von je 60,5 Meter Stützweite) liegen. Die Fahrbahn — zwiſchen den 

1866. kurzen Huſaren⸗Scharmützel, welches den öſterreichiſchen ] Hauptträgern 10,8 Meter im lichten weit — liegt über den Untergurten 


Huſaren 3 Offiziere und 20 Mann koſtete, treibt die preußi⸗ 
ſche Vorhut unter General von Schöler den Feind nach 
Hühnerwaſſer und bemächtigt ſich dieſes Ortes. — Inf. 
Regtr. 28, 40, 33, 69; Jäger⸗Bat. 8; Huſ.⸗Regk. 7; 
Feld⸗Art.⸗Regt. 8; Pion.⸗Bat. 4. : 

n Nachtgefecht bei und in Podol in Böhmen. 6 preußifche 
Kompagnien, welche Abends zur Beſetzung von Podol vor⸗ 
geſchicht ſind, werden dort von einer öſterreichiſchen Brigade 
e angegriffen. General von 25 eilt aus dem Biwak 
mit 1300 Mann (die übrige Mannſchaft war zum Waſſer⸗ 
holen entſendet) ſofort zu Hilfe: bald folgten 2 andere 
Bataillone, an deren Spitze General von Dr den Feind 
zurückwirft. Inf.⸗Regtr. 31, 71; Jäger⸗Bat. 4. 


und iſt durch ein 2,5 Meter hohes eiſernes Drahtgitter derart getheilt, daß 
4,15 Meter Breite auf die Eiſenbahn und 6,5 Meter Breite auf die Straße 
entfallen. Zwischen den Obergurten der beiden Hauptträger jeder Oeff⸗ 
nung liegt ein Windverband, ebenfalls zwiſchen den Untergurten. Außerhalb 
der Hauptträger iſt zu jeder Seite der Brücke ein 1,5 Meter breiter Fuß⸗ 
weg vorgeſehen, von denen jedoch nur der ſtromab belegene dem öffent⸗ 
lichen Verkehr dienen ſoll, während der ſtromauf liegende für den Dienſt 
der Verwaltung freigehalten wird. Jeder Ueberbau erhält einen oberen 
und einen unteren, auf Schienen fahrbaren Beſichtigungswagen, mit deſſen 
Hilfe alle Punkte des Eiſenwerkes leicht und ſicher zugänglich ſind. Wie 
wir früher bereits mitgetheilt haben, beſteht das rund 11 Millionen Kilo⸗ 
gramm haltende Material der Ueberbauten aus baſiſchem Flußeiſen. Die 
Verſuche, die bei Gelegenheit der Prüfung und Abnahme des Flußmetalls 
in den Werken von Harkort in Duisburg, der Gutehoffnungshütte in 
Sterkrade und in Rothe⸗Erde bei Aachen von der Bauverwaltung ange⸗ 
ſtellt worden find, find von baugeſchichtlicher Bedeutung. Denn in der 

anzen Welt giebt es bis heute keine Brücke, bei deren Bau das baſiſche 

lußmetall beſonders das Thomasmetall, in ſo bedeutenden Maſſen in 

Anwendung gekommen iſt, wie bei der Fordoner Brücke. 

(E) Fahnenflucht. Der Musketier Karl Gutewort der 10, Kompagnie 
des 21. Infanterieregiments hat am 11. d. M. ſeinen Truppentheil ver⸗ 
li und iſt bis jetzt nicht zurücdgkefehrt, ſodaß Verdacht der Fahnenſlucht 

orliegt. 

I Leichenfund. Wie wir ſ. Z. gemeldet haben, verunglückten vor 
einigen Tagen beim Feſtlegen von Traften unterhalb der Stadt bei 
Korzeniee Kampe die beiden Brüder Dzialewski und der Schiffer Olſchewski. 
Die Leiche des Letzteren iſt geſtern ewa % Kilomezer unterhalb der Un⸗ 
glücksſtelle aufgefunden worden; ſie iſt anſcheinend vom Hochwaſſer ſtrom⸗ 
abgetrieben und dann am Ufer liegen geblieben, wo ſie von dem nach⸗ 
folgenden Schlick und Sand faſt vollſtändig bedeckt wurde. Nur ein Bein 
war ſichtbar, dieſes bemerkten Kinder, und ſo kam es, daß die Leiche des 
unglücklichen Mannes geborgen werden konnte. Geſtern wurde dieſelbe 
nach der Leichenhalle des altſtädtiſchen katholiſchen Kirchhofes überführt. 
Die Leichen der Gebr. Dzialewski ſind bisher nicht gefunden. 

dn Gefunden ein Pincenez, ein Paar weiße Etrümpfe, ein Bohrer 
auf dem altſtädt. Markt, etwa 180 kaufmänniſche Blocks am Nonnen⸗ 
thore. Näheres im Polizei⸗ Sekretariat. 

„ Verhaftet 7 Perſonen. 

„0 Holzeingang auf der Weichſel am 24. Juni. L. Reich durch 
Kalita 1 Traft 493 Kiefern Rundholz, 126 Kiefern Mauerlatten, 108 
Tannen ndl J. Karpf und Krehl durch Spira 3 Traften 1784 
Kiefern Rundholz; Joſ. Karpf durch Lorbeerbaum 4 Traften 2299 
Kiefern Rundholz, 110 Kiefern Mauerlatten, 81 Eichen Plancons; D. 
Rappaport durch Wilecker 2 Traften 1054 Kiefern Mauerlatten, 182 Kiefern 
Sleeper, 98 Kiefern einf. Schwellen, 127 Eichen Plancons, 670 Eichen 
Rundſchwellen, 1037 Eichen einf. und dopp. Schwellen, 14800 Stäbe; 

Roſenzweig u. Co., Pohl und Friedmann, Grüner und Chajes durch 
Knopf 4 Traften für J. Roſenzweig u. Co. 16 Kiefern Mauerlatten, 422 
Kiefern einf. und dopp. Schwe en, 817 Eichen einf. und dopp. Schwellen, 
970 Stäbe, für Pohl und Friedmann 1617 Kiefern Balken und Mauer⸗ 
latten, 812 Kiefern einf. und dopp. Schwellen, 123 Eichen einf. Schwellen, 
Eichen einf. und dopp. Schwellen, 2766 Eichen Weichen, für Grüner und 
Chajes 40 Kiefern Mauerlatten, 334 Kiefern einf. und dopp. Schwellen, 
2 Eichen Plancons, 310 Eichen einf, nnd dopp. Schwellen, 2312 Stäbe; 


erſonalien aus dem Kreiſe Thorn. Der Beſitzer und Schul⸗ 
Porſſeßet Me zu Gurske iſt als Schulkaſſenrendant bei der Schule 
daſelbſt vom königl. Landrath beſtätigt. FIRE 
* Viktoria⸗Theater. Am vergangenen Sonnabend wurde im Viktoria⸗ 
theater die erſte Klaſſikervorſtellung gegeben, das Leſſing'ſche „Normal“ 
mis 4 „Minna von Barnhelm.“ Das Haus war ziemlich gut beſucht 
und die mitwirkenden Kräfte thaten ihr Möglichſtes, um zum guten Ge⸗ 
lingen der Auführung . Frl. Prosta ſpielte die Minna mit 
diskretem Takt. Sie gefällt ſtets von neuem durch ihr bühnengewandtes 
Auftreten, ſo daß ſie in keiner Rolle durch etwa ſtereotype Pantomimik 
oder deklamatoriſche Gleichförmigkeit an eine andere Figur erinnert: ein 
Vorzug, der nicht bei dem geſammten Damenperſonal in ſo umfangreichem 
Maße anzutreſſen iſt; und doch iſt er für jeden Schauſpieler von höchſter 
Bedeutung, da das Publikum nicht ſtets Bekanntes mit bekannten Kunſt⸗ 
Tniffen ſehen will, ſondern an neuen Auffaſſungen, an vielſeitiger Mimik 
ſein Intereſſe rege und in Spannung erhalten möchte. Auch Frl. Mary 
Köhler war ihrer Rolle als Kammerjun 155 durchaus gewachſen. Sie er⸗ 
ledigte ihre Partie mit graziöſem Chic und ergöpte durch munteres, 
bewegliches Spiel. In dieſer Rolle erſchien es vielleicht mehr denn je am 
Platze, wenn Euterpe ihrer Jüngerin häufig — übrigens ein auch ſonſt 
ern angewandtes „Hüften feſt!“ kommandirte. Indeſſen bewies der 
lebhafte Beifall, mit dem das Publikum fie auszeichnet, zur Genüge, daß 
fe auch weiteren Kreiſen nicht minder gefalle, als dem Herrn Wachtmeifter. 
er Träger dieſer Rolle, Herr Stange, ſpielte den alten treuen Soldaten 
und Kameraden ſehr brav. Mit Vergnügen ſehen wir zwiſchen zwei ſo 
würdigen Vertretern ihrer Eigenart, dem Wachtmeiſter und Franziska, ſich 
orte Bande knüpfen; und fold) eine Frau Wachtmeiſterin konnte der Herr 
achtmeiſter garwohl gebrauchen. Den Major v. Tellheim gab Herr Banſe 
in Spiel und Maske angemeſſen. So konnte es ihm nicht jr werden, 
bei der Dankbarkeit ſeiner Rolle ſich die Sympathie der Zuſchauer ſchnell 
u erobern und bis zum Schluß zu bewahren. Auch Herr Olbrich als der 
iechende, unaufrichtige Wirth und Herr Kummer als Diener des Herrn 
Major gefielen durchaus. — Vor ſehr gut 1 Hanſe wurde geſtern 
die Operette , Boccaccio“ wiederholt und errang lebhaften Beifall; mehrere 
Nummern wurden ſtürmiſch da capo verlangt und die Hauptdarſteller nicht 
nur bei den Alktſchlüſſen, ſondern oft bei offener Szene hervorgerufen. Die 
eſammte Aufführung war wohlgelungen. Herr Direktor Hanſing verdient 
ſowohl als Regiſſeur wie auch als Kapellmeiſter unſer Lob. — Am Diens⸗ 
tag kommt wieder von dem Komponiſten des „Boccaccio“, Franz v. Suppe, 
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E. Don durch Witzorki 4 Traften 740 Kiefern Rundholz, 1666 Kiefern 
Balken und Mauerlatten, 1851 Kiefern einf. und dopp. Schwellen, 598 
Eichen Plancons, Eichen einf. und we Schwellen, 1958 Stäbe; Woles 
welhki, Chwall und Bacharach durch Rubinski 6 Traften 773 Kiefern 
Rundholz, 2149 Kiefern Balken und Mauerlatten, 2127 Kiefern Sleeper, 
10308 Kiefern einf. Schwellen, 708 Eichen Plancons, 4566 Eichen einf. 
und dopp. Schwellen, 1600 Stäbe; J. Karpf und Birmbaum durch Strom 
4 Traften 413 Kiefern Rundholz, 780 Kiefern Mauerlatten, 13 Rund⸗ 
elten; A. Osmann durch Natkiewiez 2 Traften 1510 Kiefern Rundholz. 

0 Von der Weichſel. Heutiger Waſſerſtand 0,70 Mtr. — Einge⸗ 
troffen ſind auf der Bergfahrt die Dampfer „Anna“, „Fortuna“ und 
„Weichſel“. — Nachdem nunmehr das letzte Hochwaſſer verlaufen, ſchwimmen 
die Traften nieder und ſuchen ſo ſchnell als möglich die Verkaufsſtellen 
bezw. die Beſtimmungsorten zu erreichen. Täglich werden jetzt in Schillno 
durchſchnittlich 30 Traften zollamtlich abgefertigt, durch die Beobachtung 
der noch nicht aufgehobenen ſanitätspolizeilichen Vorſchriften werden die 
Hölzer am Fortkommen gehindert, und 5 kommt es, daß auf der Weichſel 
zwiſchen Schillno und Thorn viele Traften liegen, von denen die eine 
der anderen beim Fortkommen im Wege iſt. — Hierunter leiden nament⸗ 
lich diejenigen Traften, deren Hölzer noch unverkauft ſind und deren In⸗ 
haber das Cintreffen am F Thorn beſonders erwünſcht iſt. 
Wir bemerken noch, daß auf dem Strome im Weichbilde der Stadt bereits 
viele Hölzer lagern, von denen große Mengen unverfauft find. Begehrt 
bleiben Kiefern⸗Rundhölzer, die mit 10—15 */, gegen das Vorjahr mehr 
erzielen, für gute Waare 45—50 Cbfß. durchſchnittlich ſtark werden 57—60 
Pfennig pro Ebfß. bewilligt, die Preiſe für Schwellen haben in letzterer Zeit 
auch etwas angezogen, es koſteten eichene Schwellen 4,10, kieferne 1,60. 
Verkäufer nehmen noch immer abwartend Stellung an. Begehrt ſind 
kieferne Mauerlatten, für ſtärkere 8zöllige und darüber bleibt Berlin Abſatz⸗ 
markt, auch die ſchwächeren galizianiſchen bleiben zum Preiſe von 55 P g. 
pro Cbfß. gefragt. 


Vermiſchtes. 

Das Schiffsunglück bei Tripolis. 
dem Untergang des Schiffes „Capitän“ 
wobei 472 Perſonen das Leben einbüßten, iſt keine Schiffskata⸗ 
ſtrophe der engliſchen Marine ſo unheilvoll geweſen, wie der 
ſoeben ſtattgehabte Untergang des Panzerſchiffes „Viktoria“ in 
Folge Zuſammenſtoßes mit den Kriegsſchiffe „Camperdown“. 
Die Kataſtrophe erfolgte, während das engliſche Mittelmeerge⸗ 
ſchwader, welches nach Tunis unterwegs war, auf der Höhe von 
Tripolis manöverirte. Der Verluſt der „Viktoria“ wird in Eng⸗ 
land allſeitig als ein Nationalunglück empfunden, in allen Flotten 
der Welt giebt es nicht 50 derartige Schiffe. Der Widder 
des „Camperdown“ durchbohrte den Panzer des „Viktoria“ dicht 
unter dem vorderſten Batteriethurme, wo das ganze Gewicht des 
mächtigen Panzerſchiffes konzentrirt war. Ein beträchtlicher Theil 
der ganzen Schiffsſeite wurde aufgeriſſen, durch die einſtrömenden 
Waſſermaſſen iſt das Schiff auf die Seite geneigt, wodurch die 
auf Deck befindlichen ſchweren Geſchütze völlig das Gleichgewicht 
verloren. Das Schiff kenterte, indem das Unterſte nach oben 
kam, wodurch den in allen inneren Räumen befindlichen Mann⸗ 
ſchaften der Ausgang abgeſchnitten wurde. Das Schiff, an 
deſſen Bord ſich auch der Geſchwaderkommandant Admiral 
Sir Georg Tryon befand, ſoll ſchon länger Schwächen im 
Steuerapparat aufgewieſen haben. Der Admiral ſelbſt hatte nichts 
mit der Schiffeleitung zu thun, er befehligte nur die Gefammtflotte. 
Es wird angenommen, daß er ſein Flaggſchiff nicht verlaſſen 
wollte, und es vorzog, mit ihm zu ſinken; er galt für das Ideal 
eines engliſchen Marineofſiziers. In London find alle offiziellen 
Feſtlichkeiten abgeſagt, in Portsmouth und Devonport veranlaßte 
die Hiobspoſt herzzerreißende Szenen vor den Arſenalthoren. 
Viktoria und Camperdown waren beide Thurmſchiffe von faſt 
gleichen Abmeſſungen. Die Viktoria, das Flaggſchiff des Mittel⸗ 
mehrgeſchwaders, hatte eine Länge von 104 Metern bei 21 
Metern Breite und SA Nen Tiefgang. Die Waſſerverdrän⸗ 
gung betrug 1047 Tonnen, die Pferdekräfte 14200. Ihre 
ſchwerſten (von 50 Geſchützen) waren zwei der berüchtigten 110. 
Tonnenklaſſe. Das Schiff war 1839 in Newcaftle gebaut und 
lief im Februar 1892 bei Torpedoübungen in der Gegend von 
Malta auf, konnte aber wieder flott gemacht und in Dock ge⸗ 
bracht werden. Nach den endgiltigen Ermittelungen ſind von den 
718 Mann der Beſatzung 262 gerettet worden. Die Zahl der 
Geretteten beträgt einſchließlich der 34 geretteten Offiziere 296; 
es haben darnach 422 Perſonen den Tod in den Wellen gefunden 

| Telegraphiſche Depeſchen 
„des Hirſch⸗Bureau.“ 

Mons, 25. Juni. Die größte Papierfabrik Belgiens, der 
Ducoln hit Arbet rd or Schaden iſt ganz sen 
Mehrere Feuerwehrleute wurden verletzt. a 

Paris, 25. Juni. Unmittelbar nachdem der Kammerpräſident 
die Demiffion Millevoyes angenommen, wird derſelbe verhaftet 
werden. Andere Verhaftungen ſind bevorſtehend. Frau Norton hat 
die ihr als Abſchlagszahlung eingehändigten 10000 fres. wieder 
herausgegeben. 


Seit 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Morgens 8 Uhr 


Weichſel: Thorn, den 26 Juni. . . . , 0, 70 über Null. 
n Warſchau, den 21. Juni . . 137 1 a 
" Brahemünde, ben 24. Juni 3,12 

Brahe: Bromberg, den 24 An:: 8 


Submiſſionen. 
Garniſon⸗Bauinſpektor Heckhoff. Bau eines € ereier⸗Ge⸗ 
ſchützſchuppens beim Buchtafort "alia B00 Mk.) Termin 1. Juli. 
Bedingungen im Geſchäftszimmer einzuſehen oder gegen 1,20 Mt. zu 


beziehen. A 
Pojen. Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Stargard⸗Poſen). Bau eines Güter⸗ 


ſchuppens in Auguſtwalde. Termin 30. Juni. Bedingungen 1,50 Mk. 


Handels nachrichten. 
Teloegraptziſcte 8 e 


Berlin, den 26. Juni. 


Tendenz der Fondsbörfe: feſt. 126. 6. 93.24. 6.93. 


Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 


5 „ 214,20 215,05 

Wechſel auf Warſchau kurg. , , , , , | 213,80 214,40 

Preußiſche 3 proc. Confolš , , 7 86,70 86,90 

Freußiſche 4 proc. Confolg , , , . , | 100,80 | 100.80 

Preußiſche 4 proc. Confolg. , , .. 107,30 | 107,20 

t Pfandbriefe Sproc. . , . . » 66,60 66,80 

olniſche Liquidationspfandbriefe 65,10 65,20 

Weſtpreußiſche 31/, proc. Pfandbrieſfſe 97,— 97,— 

Disconto Commandit Antheile 183,90 | 184,90 

Oeſterreichiſche Banknoten 165,65 165,60 

Weizen: Jun Jul! 160,75 | 159,50 

Septb.⸗Oktober. 3 165,75 | 164,25 

loco in New⸗ Vork 71, 72,— 

Roggen: los ß —— 147,— | 146,— 

Suni-Juli «+». +. + [149,70 148,70 

(oo 150,50 | 149,25 

Septb.-Dktob. . , . 22.2.0. | 155— | 153,50 

Rüböl: JC 49,80 49,70 

Sept.⸗Oktobb. eier 50,— 49,90 

Gpieitese 7950er Inch 1, aka = — 

70er loco. ee 37,80 38,10 

Juni⸗Juli «=, 108 0 0070 36,30 36,40 

Auguſt⸗Septb. „ u ee 36,90 37,— 
Reichsbank⸗Discont 4 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 4½ reſp. 5 pot. 


London⸗Discont herabgeſetzt auf 21/2. 


am Kap Fineſter, 1870, 


JA 


000000000000 
Die Geburt eines kräftigen 2 
Jungen zeigen hocherfreut an 

Walter Güte u Frau. 8 
0000000000000 


Bekanntmachung. 


Am Montag, d. 3. Juli d. Is. 
werden um 8 Uhr in dem Hauſe 
Bromberger Vorſtadt, Waldſtraße 94 

1 Hobelbank, 
um 9 Uhr auf dem Nathhaushofe, 

1 birk. Wäſcheſpind, 1 birk. 

Kommode 1 Waſchtiſch uno 1 

braunes Ripsſopha, 
um 9½ Uhr im Jakobshospital 

Nachlaßſachen verſtorb. Hos⸗ 
„Pitaliten (2420) 
öffentlich verſteigert werden. 

Thorn, den 21. Juni 1893 


Der Maniftrat. 
Nonkursber fahren. 


In dem Konkursverfa"ten über das 
Vermögen der Wittwe Anna Mazur- 
klewiez und der 8 Geſchwiſter Ma- 
zurkiewiez. Leo, Joseph, Marie, 
Sophie, Anna, Hedwig, Anton u. 
Seweryn (in Firma A. Mazurkie- 
wiez) in Thorn it zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters der 
Schlußtermin auf Ki 

den 14. Juli 1893, 
8 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 4 beſtimmt. 

Thorn, den 22. Juni 1893. 


Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 
Mittwoch, den 28. d. Ws 

Nachmittags 2 Uhr 
werde ich auf dem Gehöfte des ee 
wirths Carl Hempler hierſelbſt Brom⸗ 
berger⸗Vorſtadt I. Linie 
40 eiſerne Stühle, 12 Tiſche, 
1 Bierapparat, 1 Eisſpind, 
1 Repoſitorium, 8 Stühle, 
1 Regal, 4 lange Bänke 
am ſelben Tage 
Nachmittags 3¼ Uhr 
bei der verwittweten Gaſtwirthin Eli- 
sabeth Majewski hierſelbſt 
1 mahag. Wäſcheſpind, 4 So: 
phas, 2 Seſſel, 1 mahagoni 
Kleiderſvind, 12 Stühle, 1 
Kummode, 1 langen and 
ſpiegel, 2 Repoſitorien und 
1 Tombank 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigern. 
Thorn, den 26. Juni 1893. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Zwangs berſteigerung. 


Dienſtag, den 27. Juni cr. 
Vormittags 10 Uhr 

werde ich vor der Pfandkammer hier⸗ 

ſelbſt die am vergangenen Freitag an— 

gefangene Verſteigerung mit 
Möbeln, darunter ein Diplo 
matenſchreibtiſch, Glaskaſten, 
Meyers Converſat. Lexikon 

weiter fortſetzen. (2432) 


Wierzbowski, Thorn, den 26. Juni 1893. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Sakolowsky, 
Amtsgerichts. (2424) Gerichtsvollzieher. 
Oeffentliche Oeffentliche 


Zwangsverſteigerung. 
Freikag, d. 27. d. Mts., Vorm 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des 
Königl. Landgerichtegebäudes hierſelbſt 

1 Sopha mit buntem Bezuge, 1 gr. 

Spiegel mit Marmorkonſole, 1 hohe 

Tiſchlampe u. 1 Menage mit Alfe⸗ 

nide⸗Aufſatz (2430) 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 

Thorn, den 26. Juni 1893. 
Liebert, Gerichtsvollzieher kr. A. 


hientenaiiterSlonsk. 


Es find noch abzugeben: 

r. 40 ca. 30 Morgen groß, ganz mit 

Roggen beſäet. 

. 47 ca. 35 Morgen mit ca. 

Morgen Wieſe. 

. 48 und 49 je 30 Morgen groß. 
mit ca. 10 Morgen Wieſe. 

. 47, 48, 49 werden mit Roggen 
eingeſäet übergeben. 

Zu Nr. 49 gehört eine Schmiede, zu 
Nr. 48 ein Stall, zu Nr. 47 ein 
Wohnhaus. — Die Gebäude werden 
unentgeltlich mit übergeben. (2427) 


von BUSSE-Latkowo 


bei Juowrazlaw. 


Mandelkleien-Seife 


überraſchend wohlthuend für die Haut, per 
Packet (3 Stück) 40 Pf. bei Adolph Leetz. 


Neu! Phönix-Seife. Neu! 


gu der Phönix - Parfümerie Hamburg 
Reinigt ausgezeichnet, ſchäumt reichlich, hat 
vornehmes Parfüm und gehört dieſer guten 
Eigenſchaften wegen zu den geſuchteſten Seifen 
für den Toiletten-Tiſch. & Stück 50 Pfg. zu 
haben bei: 2134) 

J. Sommerfeld, Mellinſtr. 100. Oscar 
Hoppmann, Thorn, Culmerſtr. 26. Friſeur 
Datschewski, Bäcker ſtr. 16. Herrmann 
Weiss, Friſeur, Thorn. 


Lohnender VBerdienit 


für Damen! 
Eine Geraer Kleiderſtoff⸗ 
Firma wünſcht ihr Abſatzgebiet zu ver⸗ 
größeren und ſucht zum Verkauf nach 
Muſtern an Privatkundſchaft geeignete 
Perſdnen bei hoher Proviſion. Offert. 
unter U. 247 Haasenstein 
& Vogler A.-G. Leipzig 
erbeten. (2426) 


FFF 
Reines Blut 


die Gesundheit! 

Geheime Krankheiten, Flechten, 
Ausſchlag, Bläſſe, allgemeine Mü⸗ 
digkeit, Schwäche verſchwinden bei 
re Blute. Wir garantiren 
ür radikalen Erfolg bei Gebrauch 
unſerer Methode. (1207) 
Bei Anfragen Retourmarke beilegen. 


„Office Sanitas“, Paris 
20. Boulevard St Michel. 


aun. 
ittwoch, den 28. Juni er., 
0 Vormittags 9½ Uhr 
werde ich in der Wohnung des Fleiſcher⸗ 
meiſters Anton Wisniewski zu 
Leibitſch 
1 Pferdegeſchier, 2 Zäume u. 
2 Schlittengeläute, 1 Fleiſch⸗ 
klotz, 1 Wiegemeſſer, 1 Wurſt⸗ 
fprige, 1 Einſpänner⸗Wagen, 
1 Sophatiſch mit Decke, Gar: 
dinen mit Stangen n. A. m. 
ſowie an demſelben Tage, 
Mittags 12 Uhr 
bei den Käthner Joseph und Ma- 
rianna geb. Szezepanski - Olkie- 
wiez IV'ſchen Eheleuten zu Zlotterie 
1 zum Abbruch beſtimmten 
Kahn mit Maſt, Segelſtange, N 
1 Anker, 2 Karreubohlen, 2 
Pumpen, 4 Schrickſtangen, 1 
neuen Zwölfblattſegel, Taue, 
Leinen, ſowie einen Bretter 
ſchuppen mit kiefernen Bret⸗ 
tern und Bohlen 
und an demſelben Tage, g 
Nachmittags 3½ Uhr 
vor dem Meyer'ſchen Gaſthauſe zu 
Stewken 
2 gute Ackerpferde mit Ge: 
ſchier und 1 Leiter wagen 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. (2409) 
Nitz, 
Gerichtsvollzieher in Thorn 


Standesamt Thorn. 
Vom 18. bis 24. Juni 1893 find gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Bruno, S. des Sergeanten Georg 
Pehlow. 2. Paula, T. des Kaufmanns 
Meyer Hirſch Meyer. 3. Friedrich, S. des 
i Wilhelm Wrobbel. 4. Martha, 
T. des Maurergeſellen Joſeph Golombiewski. 
5. Richard, S. des Kanfmanns Adolph 
Leiſer. 6. Martha, unehel. T. 7. Clara, 
T. des Tiſchlers Hermann Hirſch. 8. 9. 
u. und Joſeph, Zwill. S. des verſtorbe— 
nen Arbeiters Franz Wierzbicki. 10. Fried⸗ 
rich, S. des Badeanſtaltsbeſitzers Julius 
Reimann. 11. Eliſabeth, unehel. T. 12. 
Irene, T. des Friſeurs Oskar Hoppmann. 
13. Frieda, unehel. T. 14. Erich, Sohn des 
Schuhmmſtrs. Carl Kirchhoff. 15. Bernhard 
S. des Arbeiters Andreas Koslowski. 16. 
Viktoria, Tochter drs Schiffseigners Victor 
Brzezicki. 17. Käthe, T. des Schloſſers 
Auguſt Weilak. 18. Albert, S. des Arbeiters 
Adolph Winkler. 19. Leon, S. des Bäcker⸗ 
meiſters Joſeph Borzeszkowski. 20. Herta, 
T. des Kaufmanns Julius Landau. 

b. Lals geſtorben: 

1. Trompeter Eduard Lutze, 27 J. 2. 
Kaufmann Iſidor Hirſchfeld, 41 J. 3. Jo 
hannes, 2. M., unehel. S. 4. Carl, 9 J. 
S. des Einwohners Carl Beyer. 5. Leopold, 
3 M., S. des Zimmergeſellen Auguſt Pohl. 
6. Schachtmeiſter Eugen Härtle, 40 J. 7. 
Frau Emilie Dekomé geb. von Bentlewski, 
43 J. 8. Otto, 14 T., S. des Arbeiters 
Guſtav Guſtavns. 9. Martha, 1 M., unehel. 
T. 10. Willy, 10 M., S. des Arbeiters. 
Robert Rybacki. 

e. zum ehelidien Aufgebot : 

1. Maurergeſelle Julius Standarski und 
Ludovika Ruminski. 2. Conditor und Bäcker⸗ 
meiſter Otto Zander = Berlin und Julianne 
Kruezkowski. 3. Poſt⸗Aſſiſtent Otto Gaſtell— 
Berlin und Magarethe Dannebaum. 4. 
Buchhalter und Caſſirer a Dehlichläger- 
Oſtrometzto und Johann Schwarzkopf. 5. 
Schiffsführer Edmund Redmann und Emma 
Boneß. d. ehelid find verbunden: 

1. Rechtsanwalt und Notar Bernhard 
Schlee mit Gertrud Lindau. 2. Vicewacht⸗ 
meiſter Julius Goede mit Emma Frank. 
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Ein im Abrechnen erfahrener 


Techniker 


für einige Tagesſtunden geſucht. Offert. 
sub K. an die Exp. d. Ztg. (2429) 


Ueber 46 000 Stück im- Betrieb 


€ 


Grosse Geld-Lotterie. 
Gesammtgewinn 134 000 Mk. baar. 


Loose incl. Reichsstempel 6 Mk., halbe Antheile ä 3 Mk. 


Grosse Silber-Lotterie. 


Gesammtgewinn 63 000 Mk. Werth. 


Loose ä 1 Mk., 11 Loose 10 Mk, 28 Loose 25 Mk. 


Ziehung beider Lotterien bestimmt 6. und J. Juli er. 


1 Geldloos und 5 Silberloose zusammen 10,50 Mk. 


Porto und Listen 30 Pfg., 


Benno Ksinski & Co., 


——— 


Einschreiben 20 Pfg. extra. 
Bank- Berlin W. 
geschäft, Oberwallstr. 16 a 


Einladung zum Abonnement 


„Danziger Zeitung“. 


täglich 2mal (Morgens und Nachmittags) erscheinend. 
In der Zeitungs-Preisliste pro 1893 unter No. 1523 eingetragen. 
Schnelligkeit, Reichhaltigkeit, Gediegenheit des Inhalts sind die Hauptgrund- 


sätze, nach denen die „Danziger Zeitung‘ redigirt wird. Für alle 


Zweige des 


öffentlichen Lebens, für den politischen und provinziellen Theil, für Handel und 
Verkehr, für Elementar-Ereignisse und alle wichtigeren Vorgänge bedient sie sich 
in umfassender Weise der telegraphischen Berichterstattung. Zwischen Danzig 
und Berlin ist eine besondere Telegraphenieitung gepachtet. 

Dem provinziellen Leben, der Land- und Forstwirthschaft, den heimischen 
Erwerbs- und Verkehrs-Interessen, der Schule etc. widmet die „Danziger Zeitung“ 
besondere Aufmerksumkeit, namentlich auch durch anerkannt gute fachmännische 


Original-Artikel. 


Zahlreiche Original-Correspondenzen aus fast allen Orten der 


Provinz und der Nachbarschaft berichtex über die Vorkommnisse in Stadt und Land. 


Auch das Feuilleton der „Danziger Zeitung“ wird stets aufs 
reichste mit gediegenen Originalarbeiten hervorragender Autoren vornehmlich mit 


hervorragenden Novitäten der Romanliteratur ausgestattet. 

Für das bevorstehende Quartal haben wir u. A. den Roman „Auf heiligem 
ferner „Der Preusse vor Danzig“, 
B. Sturmhöfel (aus der Zeit der Besetzung Danzigs durch die Preussen), 


Boden“. von O. Ernst, 


„Der friesische Graf“, Novelle von Carl Ludwig, 


die „Danziger Zeitung‘ erworben. 


Die Versendung der „Danziger Zeitung“ an die Abonnenten in der Provinz 
wird stets so beschleunigt, dass die Ausgabe an den meisten Orten ebenso schnell 


als in Danzig erfolgen kann. 


Abonnements auf die „Danziger Zeitung“, zum Preise von 3,75 Mk. pro 
Quartsl (incl Postprovision) nehmen alle Postaustalten Deutschlands u. Oesterreich- 


2407) 
Die Expedition der „Danziger Zeitung“. 


Ungarns entgegen 


Die Grosse Silberne Denkmünze 
d. Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe erhielt 1892 der 


Bergedorfer 


ALKA- 


Hand-Separator. 
1500. 2100 b 


1 Knaben „ 3 


> 60 Liter ” 


Bergedorfer Eisenwerk. 


Hauptvertreter für Westpreussen 


u. Reg. Bez. Bromberg 


O. v. Meibom, 


Bromberg, Bahnhofstr. 49. 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbsthefleckung (Onanie) 
und Geheimen Ausſchweifungen 
iſt das berühmte Werk: 


Dr, Retau's Selbstbewahrung 


80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 
Leſe es jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
ſeine aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tauſende vom 
ſicheren Tode. Zu beziehen durch 
das Verlags⸗Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. (98) 


% Hoffmann- 


105 


neukreuzſ., Eiſenbau, mit größt. 
Tonfülle, in ſchwarz od. Nußb,, 
lief. 3. Fabrikpr. unt. 10 jähr. Gas 
rantle, gez. Theilz. mtl. Mk. 20 
ohne Preiserh., nach auswärts ſrk., 
Probe (Referenzen u. Katal. gratis) 
Berlin, Jerusalomerst. 14. 


in gut mbl. Jim. 1 Tr. n. vorn 


’ vom 1. Juli zu vermiethen 
(3305) 


Paulinerftr. 2. 


mit 


Erzählung von 


zur Veröffentlichung durch 


St. Sobezak, 


Schneidermeiſter, 
Brückenstr. neb. Hotel Schwarzer Adler 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 
ſämmtlicher 


Schneiderarbeiten 


bei prompter Bedienung und ſoliden 
Preiſen. 


(1754) 


1 Pferdekraft Mk. 1250 
80 Literm 
orre » 950 Zum Todtlachen! ag 
50 iter m. | 
1 Pony „ 750 mm Sux! Jux! Jux! 
| LOO misteri, 590 Neuester Scherzartikel! 
iter mit 


Moment⸗Photograyh 
in der Weſtentaſche. 


Mit allem Zubehör nur M. 1. 
Für Wiederverkäufer 
üäußerſt lohnend. 
E. Severloh, Berlin 0. 
Friedrichsfelderſtr. 20. 


abgel. milde Waare 
2 Ltrfl. * M. 515 


ICOGNAC 


— ohne Essenz — 2 „, „ „ 6po 
2 ”„ akt * 8 A 
um M. 2.60 Zoll billiger als franz. 


- Vertreter gesucht. 
Rhein. Cognac-Gesellsch. Emmerich a. Rh. | 


KI von Hrn. Major Ackermann 
innegeh. möbl. Parterrewohn. von 
4 Zim. u. Burſcheng. nebſt dazu gehör 
Pferdeſtällen iſt v. 1. Auguſt anderw. 
zu verm. G. Edel, Gerechteſtr. 22. 


1 HSausflurladen -AA 
mit Schaufenſter und heizbar, in dem 
jeit vielen Jahren ein Seilerwaaren- 


geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben] H 


wird, if vom 1. October ab zu verm 
A. Petersilge, Breiteſtr. 23. 

E. 8. 3. verm. Araberſtr. 3, 1 
Alanen- u. Gartenſtraße-Ecke 
herrſchaftl. Wohnung, beſtehend 
aus 9 Zimmern mit Waſſerleitung, Bal⸗ 
kon, Badeſtube, Küche, Wagenremiſe 
Pferdeſtall u. Burſchengelaß ſof. zu verm. 

David Marcus Lewin. 


Steundl. möbfl, Zimmer 
Gerſtenſtraße 16, II, Strobandſtr.⸗Ecke. 


——— ————— ͤ fEwàüa„— er 


Ober⸗Glogau in Schleſien. 


Ich verſende als Spezialität meine 


Schles. Gebirgs-Halbleinen 


74 ex) breit für Mk. 13,—, 80 cm breit für Mk. 14,--; meine 


y . [} . 

MF Schles. Gebirgs-Reinleinen A 
76 em breit für Mk. 16,—, 82 cm breit für Mk. 17,—, 
Das Schock 33½ Meter bis zu den feinften Qualitäten. wg 

Viele Anerkennungsſchreiben. — Muſter frei. 


(1719) 
J. Gruber. 


Druck und Verlag er Raths buch druckerei von Ernst Lambeo“ in Thorn. 


Thorner Liedertafel, 


Mittwoch, den 28. Juni er., 
Abends 8 Uhr 


Vocal- und 


Instrumental-Concert 


in Tivoli. 
Eintrittskarten für Mitglieder 
bei Herrn F. Menzel. Nicht- 
mitglieder zahlen an der Kaſſe 50 Pf. 
pro Perſon. (2434) 
Der Vorstand. 


„Goldene Freiheit“. 


Vereinigung von „Slrohwillwern“ 
Heute Abend 8 Uhr: 
Außerordentliche 


Generalberſammlung 
im Bereinslocal. 
Abänderung der Statuten, betreffend 
die ſofortige Aufnahme von ſolchen 
Leidensgefährten, die erſt in 8 —14 
Tagen die angenehme Ausſicht haben, 
Strohwiftwer zu werden; ebenſo Be» 
ſchlußfaſſung über Erhöhung der täg⸗ 
lichen Beiträge und Anſtellung des 
Herrn H. als Vereinsboten. 
Im Auftrage: 
Sch. und T. (2430) 


Volksbibliothek. 


Die Bibliothek bleibt vom 5. Juli 
bis zum 1. Auguſft geſchloſſen. 
Die entliehenen Bücher find ſämmtlich 
zur vorſchriftsmäßigen Reviſion, der 
erforderlichen Reparaturen ſowie der 
Einſtellung neuer Bücher wegen bis 
Ende Juni an die Bibliotheks⸗Verwal⸗ 
tung abzuliefern. (2411) 

Thorn, im Juni 1893. 

Das Curator ium 
der ſtädtiſchen Volksbibliothek. 
gez. W. Hirsch, Profeſſor. 


Maurer und 


Canalbauarbeiter 
werden auf Bauſtelle Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße und auf dem ſtädliſchen 
Lager angenommen. (2421) 

tadt⸗BauamtzII. 


Hausbesitzer - Verein. 
Wohnungsanzeigen. (1324) 
Jeden Dienftag: Thorner Zeitung 
Donunerſtag: Thorner Preſſe, 
Sonntag: Thorner Oſtdeutſche Zeitung. 
Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Eliſabelhſtraße Nr. 4 bei 
Herrn Uhrmacher Max Lange. 
Schulſtraße 23, 2. Et. 6 Zim. 1000 M. 
Breiteſtr. 8, mbl. 2. Et. 2 Zim. 40 M. 
Rlofterfiraße 20, part. 4 Zim. 
Jakobsſtraße 17, 4. Et. 1 Zim. 
Schillerſtraße 8, 
Bäckerſtraße 21, 
Bäckerſtraße 21, 8 
Baderſtraße 4, Et. 2 Zim. 
Mauerſtraße 36, 1. Et. 3 Zim. 
Mauerſtraße 52, 2. Et. 2 Zim. 270 M. 
Mellin- und Ulanenſtraßen⸗Ecke, 1. Et. 
8 Zim. 1200 M. 
Baderſtraße 24. 3. Et. 5 Zim. 900 M. 
Hofſtraße 7, Parterre, 6 Zim. 600 M. 
Ein Grundſtück in guter Lage, alt ein⸗ 
geführte Bäckerei, 4322 Mk. Mieths⸗ 
ertrag, zu verkaufen. 
Tuchmacherſtr. 11, 3. Et. 1 Zim. 80 M. 
Breiteſtraße 6, 1. Et. 6 Zim. 1200 M. 
Breiteſtraße 38, 3. Et. 3 Zim. 
Mellenſtraße 66, 1. Et. 3 Zim. 
Mauerſtraße 36, 3. Et. 3 Zim. 
Copernicusſtr. 5, 3. Et. 2 im 200 M. 
Grabenſtraße 10, part. Reſtaur. 600 M. 
Mellinſtraße 88, 3. Et. 3 Zim. 300 M. 
Mellinſtraße 88, 2. Et. 2 Zim 120 M. 
Breiteſtraße 17, 3. Et. 6 Zim. 750 M. 
Culm. Ch. 54, 1. Et. 3 Zim. 240 M. 
Gerechteſtr. 35, 3. Et 5 Zim. 825 M. 
7 35, Keller⸗Reſtaur. 400 M. 
Schloßſtr. 4 part. möbl. 3 Zim. 30 M. 
ofſtraße 8, part. 3 Zim. 240 M. 
Culmerſtr. 22, 3. Et. 3 Zim. 300 M. 
Heiligegeiftfir. 6, 161g. 1 Zim. 140 M. 
Fiſchereiſtr. 53, 1. Et. 6 Zim. 
Fiſchereiſtr. 53, 2. Et 3 Zim. 
Mauerſtraße 61, 2. Et. 1 Zim. 
Brombergerſt.33, 1. Et. 5 Zim. 
Brombergerſt 33, 2. Et. 5 Zim. 
Schulſtraße 21, 1. Et. 6 Zim. 
Schulſtraße 21, part. 3 Zim. . 
Copernicusſtr. 9, 1. Et. 4 Zim. 450 M. 
Copernſtr. 9, Lagerräum. 4 Zim. 300 M. 
Grabenſtraße 2, 3. Et 2 Zim 230 M. 
Grabenſtraße 2, 1. Et. 5 Zim. 550 M. 
Bäckerſtraße 21, 2. Et. 2 Zim. 200 M. 
Jakobſtr. 13, 1. Et. mbl. 1 Zim 20 M. 
Jakobſtr. 13, 3. Et. 4 Zim. 500 Mk. 
Mellinſtr. 76, 1. Et. 3 at 330 M. 
Brückenſtr. 8, part. 5 Zim. 800 M. 
Schloßſtr. 4, möbl. 1 Im. 12 M- 
ie vhnungen im 2. und 3, 
Obergeſch oh, Beeiteſtroſſe 46 
ſind ſofort zu vermiethen. (2128) 


G. Soppart. 
Cie 28: N. Wohnung 
f. 150 Mk. pr. ſofort zu vermieh. 


Beilage, 


Extrablatt der „Thorner Zeitung“. 


Montag, den 26. Juni 1893. 


Wahl⸗Ergebniſſe 


am 15. Juni 1893. 


Mituss 
Slasti zynski 


Graß⸗ 


mann 


Name der 
Wahlbezirke. 


Krahmer] Rudies 


Laufd. Nr. 
Zerſplitterte 
timmen. 


S 


natlib. 


1 Bezirk. 

2 Bezirk. 

3 Bezirk. 

4 Bezirk, 

5 Bezirk. 

6 Bezirk. 

7 Bezirk. 

8 Bezirk. 

9 Bezirk. 

Kreis Thorn. 
Sulmfee 63 | 4 40 ; 

11 Amthal — 2 3 — 

2J Bildſchön — — 23 — 

3] Birglau 1 34 24452 — 

4 Birkenau 1 26 3 87 — 

5 Biskupitz — 12 — 49 

61 Bruchnowko — 25 — 222 

TA Brzoza 4 31 2 15 — — 

8 Amt Dybow — 74 20 1| — — 

9[ Friedenau 3 10 4 49 5 — 
10 Grabia 6 67 — 117 — — 
11 Gremboezyn 4 90 23 | 42 | 45 — 
12] Grodno — — — 157 — — 
13] Gronowo 3 17 — 47 — — 
14] Gurske 5 52 2 — 2 1 
15] Guttau — 84 = es 8 
16] Hohenhauſen — 61 — 119 — |— 
171 Kompanie 2 47 = 21| — — 
18] Koſtbar 1 62 1 4 — pa 
19 Kunzendorf — 7 — 120 — — 
20] Leibitſch 6 49 a 
21 Lubianken — 32 — 54 | — — 
22] Mocker I 21 55 31 248 240 1 
23] Mocker II 27 69 19 11 PO 
24] Mocker III 41 80 29 (124 | 917 | 1 
251 Sarra — = — 92 — — 
26 Neſſau — | 100 4 1 1 |— 
27 Niedermühle — 74 20 1 le 
281 Oſtaszewo — 50 — Ou A 
29 Sttlotfhin 25 16 34 — 
30] Thorn. Papau — 20 3 120 — 
311 Biſch. Papau — 34 1 1139| — q — 
32] Penſau 46 41 — — 
33 Podgorz 60 80 101 119 30 2 
34 Rogowko — 47 — 19 — — 
35] Rogowo 11 58 3 . 
36 Roßgarten 2 19 12 33 „1&4 
37] Rubinkowo — 9 1 34 9 — 
38 Rudak — 133 3 5 | 21 — 
39 Rüdigsheim — 26 — 97 = 
40 Sängerau — 32 1 1186 | — |— 
41] Scharnau — 72 25 2 7 — 
42 Schillno 6 110 ku — 3 
43 Schönwalde 3 53 6 56 81 | — 
44] Schwirſen — 24 — 104 — — 
45 Stanislawowo 2 7 3 2 |— 
46 Schwarzbruch 2 11128 1 3 1 s 
47 Seehof 4 22 = 61 | — — 
48] Skompe 5 69 1 40 | — — 
49 Steinau 2 64 — 52 | — — 
50 Sternberg — 25 — 96 — 
511 Stewken 6 44 22 8 34 — 
52] Swierezynko 1 32 — 146 SE — 
53 Tannhagen 3 44 7 220 | 22 — 
54 | Alt⸗Thorn — 30 4 = 1 
55] Turzno 3 6 — 90 — 
56 Zakrzewko — 1 — 73 44 — 
571 Zelgno 1 22 — 160 — — 
58 J Zlotterie EE 

641 3419 1117 5194 [1075 | 7 


Kreis Briefen, 


Sittno 
Nielub 
Landen 
Kgl. Neudorf 
Drückenhof 
(Gr. Czappeln) 
Orlowo 
Rynsk 


Wangerin 
Siegſeiedsdorf 
Marienhof 
Schönſee 

Neu Schönfee 
Wielkalonka 
Chelmonie 
Bielen(Grünfelde) 
Miſchlewitz 
Cholewitz 
Neuhof 

Leszno 

Walliez 
Schönfließ 
Stanislawken 
Bahrendorf 


I 
e 


Pre Wahl⸗Ergebniſſe 5 
am 240 Jun 1893. am 15. Juni 1893. Er ee 
— — — 
9 von & Name der Graß⸗ | kl JA von |Mitus-| 88 4 von 
ah Slasti 2 2 mann 5. 8 a Slasti | zynsti En Slasti 
3 Wahlbezirke. | | 
ton. Pole. S natltb. | konſ. frei]. Soc. tonj. Pole. 
Stadt Thorn Rreis Culm. Kreis Culm. 
104124 Eufm 71 | 287 | 140 |760 | 13 |— | 416 | 785 
117 1130 M 1] Sitrometto ee 6 
176 1586 2 ggk."Kabau | — 28 | 10 | 49 | 13 41 | 52 
144 101 3] Gr. Volumin — 11 Re 4 | — |— 10 52 
165 90 41 Damerau 2 85 ke s e le 27 
140 | 198 5 Kiſin 3 60 i = — 
187 94 NG] Borken — 36 i EE — 
168 85 7| Kotogto — 98 — 85 98 9 
49 33 MN 8] Roſenau — 70 1 85 113 
1310 [1113 9 Blotto — 40 | — — — — 48 1 
10 Wilhelmsbruch — 75 — 17 — — 77 14 
Kr. Thorn. 111 Friedrichsbruchſ — 96 — | 31 2 |— | 113 28 
———— 12] Dom. Unišslav | — 28 1 63 | — — 33 58 
335 618 13] Racziniewo “= 18 — 36 | — |— 18 42 
140 3 Mia] Griebenau 3 12 1 8 a — 
61 = 15 Stablewitz — 25 E e IE 28 89 
41 159 16 Kgl. Gr. Trzebez — | 36 | — 126 — |— | 40 117 
ER > 117] Napolle = 16 — 46 | — |— 17 38 
14 > 18] Glauchau — 36 — 66 — — — = 
25 40 19] Segertsdorf — 47 — 1 48 45 
36. 15 20 Kgl. Kiewo — | 40 1 | 90 | — |— | 8 | 91 
82 | 2 Nei] Watterowo — 43 | — sa a ar 4 
15 | 55 22] Dom Althauſen! — | 33 84 — [| 33 | 83 
76 | 111 N23] Broſowo 0 > 6 | — — | 109 5 
137 60 124 tisse; — 50 — 36 — 3 56 | 29 
1158 25] Grubno . 0 35 29 
TA — 126 Klein Czyſte 1 — 16 — — | 121 18 
A | 427] Gelenz — 19 — 57 — 18 | 58 
94. | — Nog| Wichorſee „ kase 59 21 74 Re En 8 
62 119 20 Stollno — 28 — 56 
Fr „ 130 Oborry — 4 11 429 - — 5 131 
56 | 2 [31] Kamlarken — 17 44014 ff 
20 | 129 32 Linowitz — 8 . 8 31 
67 60 133 Stuthof = 6 ä 4 33 
4 E 64 34 Paparczyn 6 26 — 71 — — 35 71 
156 | 346 35] Alinezkau 6 13 e 19 38 
180 .| 110 Bas) or I ee | = ee 22 | 89 
145 [175 37 Klammer = 62 = 1 = = 
— | 92 38 Culm. Neudorf“ — | 31 | 10 18 — |— ] 31 9 
105 | — M39| Groß Reugutö | 1 | 51 35 A kat Kol (2 3 
75 5 40 Oberausmaaß — 44 — 4 — — 64 13 
42 41 Jäi] sõn 6 | 39 1 8 —| 78 | 12 
- 42 Niederausmaaß 3 24 42 5 — — = = 
30 | 117 43] Podwitz 1 | 45 7 4 — | 57 2 
28 | 150 44] Neuſaß 1133 ee TEES SES 1 
86 145] Culm. Dorpoſch 1 22 — 1| — — — — 
210 | 161 46 Grenz — 45 — 15s — — [ 45 | 16 
52 18 147 Klein Lunau 1 38 — 2 = 4 
= 16 mas| Groß Lunau = 15 1 1 = = 
15 49 Schönſee 1 33 a 25 En er 24 
11 | 37 Nõo] Sqchöneich Be 1 93° | li 53 | 26 
168 aS 51 Dorf Gogolin 1 47 — 2 — | — — 
25 91 452 Kuda ie 18 
31 151 53 Plonchaw 33 — 7 — 48 55 
> 5 54 Pniewitten 3 35 142 — — 32 149 
70 74 55 Dombrowken — 38 | — 44 5 38 38 
23 116 156 Malankowo = 16. | — 181 | — |— 16 82 
0 5 f 574 Liſſewo 716 1 139 — — 14 149 
152 2 58 Lippinken 1 21 — 1114 TA | 23 122 
52 50] Blachta rr 1 = |, 17° | 44 
7 57 60 Wrotzlawken — | 42 = ETV EPR 42 | 64 
82 41 61 miinst % 720 
24 99 62 Dubielno 3 40 — 44 — — 42 47 
88 19 63 Strutzfon — 15 — 27 — — 15 28 
= 14864 Bottſchin — 25 „ 25 72 
32 151 65 Drzonowo 1 11 — 79 — — 10 78 
ed 233 M66 Joſephsdorf — 20 — 78 — = 32 64 
> 9 1671 Bilic , 1 81 
1 77 123 [2595232 [3736 | 49 [10 J 2755 3379 
23 64 
48 | 107 = I— —— — ——— 


3723 [4686 


Kr. Briefen. 


423 367 
28 13 
33 76 
66 32 
53 156 
— 80 
89 89 
32 248 
90 23 
28 67 

118 155 
69 26 

5 128 
59 141 
95 49 
21 45 
47 64 
18 100 
10 66 
33 38 
82 20 

0 0 


1443 | 2050 


‚Bei der Hauptwahl am 15. Juni erhielten nach amtlicher 
Ermittelung: Krahmer 7455 Stimmen, v. Slaski 10 976 Stim⸗ 
men, Graßmann 861 Stimmen, Rudies 1531 Stimmen, Mikus⸗ 


zynski 1136 Stimmen, Zerſplittert 19 Stimmen. 


Bei der Stichwahl am 24. Juni erhielten nach bisheriger 
Ermittelung: Krahmer 9231 Stimmen, v. Slaski 11228 Stimmen. 
Die Wahl des polniſchen Kandidaten Herrn von Slaski iſt 


ſicher. 
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